Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 2 ,,Peppenhovener Strale”, 2. Anderung Bereich Leberstralle, Ketteler-
strale, KeramikerstralRe und Aachener Stralle

Beschlussentwurf:

Der Rat stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung iber die Beschlussentwirfe
beantragt / nicht beantragt wird. (bitte nicht Zutreffendes in der Niederschrift streichen)

I. Behandlung der Stellungnahmen

A
Beteiligung gem. § 3 ADS. L1 BAUGB .........ccviueiicesiesete st 3
A 1,01 OFFENHICIKEIL 1......cveooeeeeeeceeeesee ettt 3
A 1.02 OfFENHICNKEIL 1......cooooveoeveccse bbbttt 6
A 1.03 OfFENHICNKEIL .......cvvooveoeiecsce bbbt 8
A 1.04 OFFENHICIKEIL <....o.cvvooveeeeeeee et ess s 11
Beteiligung gem. § 4 ADS. 1 BAUGB .........ccciiiieiiiicee e 14
B1.01 Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 SIEgDUIG .........ccovveiviiiieceese e 14
B 1.02  Landesbetrieb StraRen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Jilicher Ring 101-103, 53879
BUSKITCNN ... 15
B1.03 RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer Haupststrae 186, 50997 Kéln.. 16
B1.04 AIRDATA AG, Dieselstralle 18, 70771 Leinfelden-Echterdingen ........cccccovvveevnnniccsnsnnreceenns 17
B1.05  Tele Columbus BEtriehDS GMBH ... s 18
B1.06 Handwerkskammer zu Kéln, Stabsstelle-Kommunalpolitik, Heumarkt 12,50667 KoIn ...............c.co.e... 19
B 1.07  Bezirksregierung KoIn, Dezernat 54 - Wasserwirtschatft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
Zeughausstralie 2-10, 50667 KOIN ........cccccvvviiieiiiincccess st sesnns 21
B1.08 LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Endenicher StralRe 133, 53115 Bonn..................... 23
B1.09  Bezirksregierung KéIn, Dezernat 25 (Verkehrs — Integrierte Gesamtverkehrsplanung) 50667 Kaln ... 24
B1.10 RSAG ABR, 53719 SIEQDUIG ..c.cviviiceeree ettt 25
B1.11  Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 DOMMUNG ........cccvrvieerieeiiiiieeesss e ees 27
B1.12 PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 ESSEN.......cccvveueiiiiieiseeee s 28
B1.13  Polizeipréasidium Bonn, Direktion Verkehr / FiiSt — Verkehrsplanung -, Kénigswinterer Straf3e 500,
53227 BONN-RAMEISUOIT ...ttt 30
B1.14 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 SI€gOUIG ......ccvuevrrrieennrrreeeesesne s 32
B1.15 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr ............cccccevvvnnen. 37
B1.16 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 EUSKIrCheN..........ccccoceeveniiiicccese e 38
B1.17  Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Stdwestpark 38, 90449 NUMDEIG..........coreurvrrreiririreiririeis 40
B1.18  Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 KaSSEl ..........ccceveerrrreiiiiieieeenssssses s 46
B 1.19  Rheinbacher SENIOrENfOrUM .V. ..ot 47
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B1.20  Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 BErgheim. ...........cccceeeriviiicsssssseeee s 49
B1.21  NetCologne GMDH ... 51
B 1.22 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevélkerungsschutz - Brand-

SCNULZOIENSTEIIE - ...ttt 57
B 1.23 Polizeiprasidium Bonn, Postfach 2838, 53108 BONN.............cccerrrniieenssneeeeese e, 59

B 1.24 Bezirksregierung Dusseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Postfach 300865, 40408 Diisseldorf......... 64
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Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Stellungnahmen aus der Offentlichkeit
Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass wahrend der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
nachfolgende Biirger eine Stellungnahme abgeben haben, (iber die zu entscheiden ist.

A1.01 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 08.09.2018
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e Wihrend der Bauarbeiten, besonders der Abrissarbeiten wird es zu einem erhdhten
Staub-und Schmutzaufkommen kommen. Unsere Hiuser besitzen ein Beliiftungssys-
tem, welches die Luft von auBen ansaugt und filtert. Dieses System miissen wir derzeit
jdhrlich reinigen lassen (was auch vollig normal ist!). Allerdings wird durch das er-
héhte Aufkommen von Staub und Schmutz diese Anlage deutlich 6fters zu reinigen
sein. Die so entstehenden Mehrkosten sollten daher nicht alleine an uns Anwohner und

Eigentiimern hingen bleiben.

Uber eine baldige Antwort wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichien Gritflen

e I

Beschlussentwurf zu A 1.01

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Gber die mit Schreiben vom 08.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Die geplante hinzutretende Wohnbebauung ersetzt einen bisher gewerblich genutzten Bereich, indem die ge-
werblichen Gebaude grenzsténdig zur dstlich angrenzenden Wohnbebauung errichtet wurden.

Die geplante Geb&udehdhe von drei Vollgeschossen mit zuriickgesetztem Staffeldachgeschoss ist im Vergleich
zur Umgebungsbebauung (hier 2-geschossige Bebauung mit Spitzdach) stadtebaulich vertraglich. In einem bau-
lich genutzten Umfeld muss immer damit gerechnet werden, dass Nachbargrundstiicke innerhalb des maglichen
Rahmens, welches das Bauplanungs- und das Bauordnungsrecht vorgibt, baulich ausgenutzt oder umgenutzt
werden.

Ein Nachbar muss Einblicke in sein Grundstiick prinzipiell hinnehmen, wenn das Grundstiick nebenan innerhalb
des Rahmens baulich ausgenutzt wird, den das Bauplanungs- und das Bauordnungsrecht (inshesondere das
Abstandsflachenrecht) vorgeben und wo die Einsicht in einem bebauten Gebiet tblich ist. Im Zuge des Bauleit-
planverfahrens wurden Festsetzungen getroffen, die die Einsicht auf die angrenzenden Grundstiicke einschrén-
ken. Aufgrund der im Bebauungsplan festgesetzten Hohenlage werden Geldndeerh6hungen zu den angrenzen-
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den Nachbargrenzen bis zu 1,0 m zugelassen. Diese Festsetzung bewirkt eine gewisse Einfriedungs- und Sicht-
schutzwirkung fiir die angrenzenden Gartenflachen. Zusétzlich werden an den Grenzen flachenhafte Pflanzgebo-
te (pfgl) festgesetzt. Innerhalb dieser festgesetzten flachenhaften Pflanzgebotsfldchen sind Hecken anzupflan-
zen, die zu einer weiteren Reduzierung der Sichtbeziehungen beitragen. Die Hohe der Hecken ist auf maximal
1,0 m beschrankt.

Unter Beriicksichtigung der gesetzlich vorgeschriebenen Abstandsflachen gemé&R BauO NRW sind keine Konflik-
te zu erwarten. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse werden gewahrt. Im Weiteren ist das Gebot der gegen-
seitigen Riicksichtnahme zu beachten.

Die Auffihrungen zum Abriss der Mauer / grenzsténdiges Gebdude werden zur Kenntnis genommen. Hierzu
werden vor Beginn der Abbrucharbeiten Gespréche mit den Anliegern gefiihrt.

Bei Abbriichen lasst sich Staub nicht immer vollig vermeiden. Es ist jedoch Pflicht, Emissionen schon wahrend
der Entstehung zu verhindern oder zu reduzieren. In erster Linie trdgt der Bauherr als Betreiber der Baustelle die
Verantwortung uber Staubemissionen, die von laufenden Bauarbeiten ausgehen. Er muss noch wahrend die
Arbeiten durchgefilhrt werden, geeignete Malinahmen der Staubvermeidung oder -reduzierung ergreifen. Das
ergibt sich aus der in der § 22 Abs. 1 BImSchG (Bundesimmissionsschutzgesetz) geregelten Pflicht zur Immissi-
onsverhinderung beziehungsweise Immissionsreduzierung. Entsprechende MalRnahmen werden zudem im Ab-
bruch- und Entsorgungskonzept definiert.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 08.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.01 zur geplanten Hohenentwicklung der Neubebauung wird zurlickgewiesen. Der Anre-
gung nach Einzdunung bzw. Sichtschutz wird durch einen Hohenversatz und ein Pflanzgebot Rechnung
getragen. Die Anregungen beziiglich der Abbrucharbeiten werden beriicksichtigt.
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A 1.02 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

- 10, September 2018

| I ‘ | ‘

t ( b4
Stadt Rheinbach
Fachbereich V
Schweigelstrate 23

53359 Rheinbach

Anderung Bebauungsplan Rheinbach Nr.4 ,,Peppenhovener StraRe”
Majolika Areal

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir sind Eigenttimer des Hauses |G » Rheinbach.

Ergénzend zu der gemeinschaftlichen Eingabe der Eigentimer und Anwohner der
*vom 08.09.2018 ergibt sich ein weiterer Punkt.

Nicht nur der Abstand und die Hohe der geplanten Bebauung mindert den Wohnwert
unserer Hauser, sondem auch die durchgehende Breite von ca. 60m des Gebaudes hin
zum vorderen Tell der [ trake.

Damit entsteht direkt vor unseren Wohnzimmern und Terrassen eines der beiden
flachenmafig grolten Bauwerke im gesamten Areal - ein Klotz" mit einer unseren
Hausern zugewandten Flache von etwa 780 m2.

(Das andere grofenmaRig entsprechende Gebaude hat einen wesentlich héheren
Abstand zur Nachbarbebauung.)

Vermutlich halt der Investor die fiir ihn relevanten Vorgaben der Landesbauordnung
NRW ein.

Andererseits bitten wir Sie, bei der Bebauungsplanung nicht nur das Interesse des
Investors, sondern auch unseren berechtigten Anspruch auf Erhait der Wohn- und
Lebensqualitat in unseren Hausern zu bericksichtigen.

In Erwartung lhre Bewertung verbleiben wir mit freundlichen GriiBen

Beschlussentwurf zu A 1.02

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Giber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.02 wie folgt zu entscheiden:

Die geplante Wohnbebauung ist zwar im betroffenen Bereich ein Geschoss héher als die Bestandsbebauung,
aber von der Gesamthéhe nicht wesentlich héher als die Bestandsbebauung mit Spitzdach, da Gebaude mit
Flachdachern geplant sind. Die angestrebte stadtebauliche Dichte in Form langerer Baufenster im siidlichen
Plangebiet unterstreicht die unmittelbare Nahe zur Innenstadt und zum Bahnhof der Stadt Rheinbach. Die Bau-
fenster im nordlichen Plangebiet sind dagegen unterteilt und nehmen den Charakter des kleinteiligeren Wohnge-
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biets nérdlich der Innenstadt auf. Mit der geplanten Abstufung in der Bebauung wird so der Ubergang von der
dichteren Kernstadt zur kleinteiligeren Bebauung aufgenommen und stadtebaulich weiterverfolgt.

Eine von den Einwendern befiirchtete Wertminderung ihrer Grundstiicke ist fir sich genommen kein Maf3stab fiir
die Zulassigkeit eines Vorhabens. Einen allgemeinen Rechtssatz, dass der Einzelne einen Anspruch darauf hat,
vor jeglicher Wertminderung bewahrt zu werden, gibt es nicht (vgl. BVerwG, B.v. 13.11.1997 - 4 B 195/97 -
NVwZ-RR 1998, 540) oder anders ausgedriickt: Die durch eine Nachbarbebauung bewirkte Wertminderung eines
Grundstiicks vermittelt dessen Eigentimer nur dann einen Abwehranspruch gegentiber dem Nachbarvorhaben,
wenn die Wertminderung die Folge einer Verletzung des Riicksichtnahmegebots oder einer anderen nachbar-
schiitzenden Norm ist. Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof filhrt im Beschluss vom 14. Juni 2013, 15 ZB
13,612, dazu u.a. folgendes aus: ,Die Abhéngigkeit, in der Grundstiicke zu der sie umgebenden stadtebaulichen
Situation stehen, schlieRt ein, dass die Grundstiickswerte von dieser Situation beeinflusst werden und dass des-
halb auch ungiinstige Einfliisse, die auf Anderungen der Umgebung beruhen, grundsatzlich hingenommen wer-
den miissen, auf die objektiv-rechtliche Zulassigkeit des Vorhabens kommt es daher nicht an“. Vorliegend ist
aufgrund der gewerblichen Vornutzung eine Wertminderung nicht erkennbar, da fiir den Baublock insgesamt eine
architektonische Aufwertung erfolgt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.02 zur geplanten Lange und Hohe der Neubebauung wird zurtickgewiesen.
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A 1.03 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 05.09.2018

Rheinbach, 05.08.2018

'\” Stadtverwaltung |

[ Rheirbach I

| \

B Q5 Sep. 208 |

o |

1T 171

Stadt Rheinbach A ]} |
Fachbereich V N
Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt
Schweligelstralle 23 /M b ﬂl
53359 Rheinbach Yl

Bebauung Majolika Areal/ Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strafie”
Vorstellung der Baupléne am 30.08.2018

Sehr geshrte Damen und Herren,

ich bin Eigentimer des Reihenmittelhauses —in Rheinbach. Aulerdem richte ich

mich mit meinem ref i men meiner Nachbar-Haussigentimer
man Sie.

Burch die Vorlage Ihrer Plane fur den Neubau des Majolika Areals ist offensichtlich geworden, dass
direkt 12 Meter hinter unserer Grundstlcksgrenze zwei viergeschossige Mehrfamilienhéiuser errichtet
werden sollen. Egal ob es sich um ein dreigeschossiges Haus + Staffelgeschoss handalt, es bleibt sin
viergeschossiges Haus, was die aktuell anliegenden Hauser an dewvon der Grélke
Ubersteigt.

Der Wohnwert meines Hauses, und der Nachberhguser, wird durch dis zukinftige Schattierung
enorm negativ beeinflusst. Der erste meiner Nachbarn ist bereits aktiv in den Verkauf seines Hauses
eingestiegen, um noch einen méglichst guten Preis zu erzielen, da mit einer erheblichen
Wertminderung, der sehr guten Gebaude der Firma Baupartner, zu rechnen ist. Auch andere
Nachbarn spiglen mit dem Gedanken,

Bereits heute ist die aktuelle Parksituation im gesamten Bereich [ E R GNINGEGEGEGEG
bis aufs Auferste angespannt und schon jetzt nicht mehr ausreichend.

Durch die neuen 250 Wohnungen werden nicht nur 250 zusétzliche PKWS in dieses Gebiet

einparken mUssen, sondern die Erfahrung misste Ihnen doch sicherlich zeigen, dass der

Durchschnitt bei 1,5 PKWS pro Wohneinheit lisgt. Es ist mit einer katastrophalen Parksituation

wahrend und auch nach der Bauzeit zu rechnen. Hier ist Nachbesserung dringend nétlg.

1von 2
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Des Weiteren sind auf Ihren Baupl&nen gute, groRe Grinflchen ersichilich.

Durch ein geschicktes Verschieben der Hauserbldcke wire s problemios méglich, die neu zu
errichtenden Hauser naher aneinander zu schisben um einen gréReren Grenzabstand zu den
Nachbargrundstiicken zu realisieren,

Durch die 250 zusétzlichen Wohneinheiten kann es passieren, das der bereits heute sehr starke
Randale- und Unruheaspekt, der lhnen bekannt sein dirfte, noch weiter verstarkt wird. Abgebrochene
Autospiegel, Lackschéden, massive Gewalteinwirkung an parkenden Autos, Milltonnen und
Aulenanlagen, sowie mit Farbe beschmierte Hauswénden, siehe Neubau hinterm Kindergarten,
sprechen fiir sich.

Wie Sie merken, ist das gesamte Wohnviertel hinter dem Bahnhof eigentlich schon (berfrequentiert
und eigentlich (iberlastet.

Fazit: die Infrastruktur fur 250 zusétzliche Wohneinheiten mit den dazugehérigen Parkplitzen (mehr
als 250} muss Gberdacht werden und die Neubauten durfen die derzeitige Hohe der bestehenden
Hauser (zweieinhalb-geschossig) nicht Gberragen.

Wir bitten Sie hierzu Stellung zu nehmen und unsere Anmerkungen zu tGberdenken und in lhre
Baupléne einfliefen zulassen, damit die bestehenden Immobilien in |hrer Wertigkeit, Bewohnbarkeit
und Erreichbarkeit nicht noch extremar belastet werden, wie bisher, Auch ein Gutachten lhrerseits,
was die Verkehrssituation mit ,ausreichend, bewertet, kann fiir die jetzigen Bewochner in den oben
angegebenen Stralen Keinesfalls zufriedenstellend sein.

Schattenwurf, Wertminderung, erhdhte Randalebereitschaft und eine nicht nur ausreichends, sondern
ulngenurg;ende Verkehrssituation sind meines Erachtens gravierende Grinde |hre Bebauungspléne,
die naturlich profitorientiert ausgerichtet sind, in jeder Hinsicht zu Uberprufen.

AuBerdem bitten wir Sie uns mitzuteilen, wann der néchste &ffentliche Termin ist, um aktiv an einem

Beschlussentwurf A 1.03

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, iber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.03 wie folgt zu entscheiden:

Schattenwurf, Wertminderung

Die geplante Wohnbebauung ist zwar ein Geschoss héher als die Bestandsbebauung im betroffenen Bereich,
aber von der Gesamthéhe nicht wesentlich hoher als die Bestandsbebauung mit Spitzdach, da Gebaude mit
Flachd&chern geplant sind. Ein Verschieben der Hauserbldcke ist nicht zu realisieren, die Geb&ude — hier speziell
im stdlichen Teil des Plangebiets, innerhalb des ehemaligen Majolika-Areals — befinden sich bereits grofitenteils
am unteren Ende der maximal zul&ssigen Abstandsflache. Zu erwahnen sind hier die drei Meter Abstand zu den
offentlichen Verkehrsflachen und der geplante Quartiersplatz am U-férmigen Gebdude, in dessen Innerem zu-
satzlich die Balkone untergebracht werden missen. Es wurde bereits darauf geachtet, die Abstandsfldchen még-
lichst zur Bestandshebauung westlich und dstlich der II-Ill Geschossigen Bebauung zu maximieren.

Eine von den Einwendern befiirchtete Wertminderung ihrer Grundstiicke ist fiir sich genommen kein Mafstab fiir
die Zuldssigkeit eines Vorhabens. In einem innerstadtischen Wohngebiet ist es zudem hinnehmbar, dass es
durch rechtskonforme Bauvorhaben zu einer gewissen Verschattung des eigenen Grundstlicks beziehungsweise
von Wohnrdumen kommt. Einen allgemeinen Rechtssatz des Inhalts, dass der Einzelne einen Anspruch darauf
hat, vor jeglicher Wertminderung bewahrt zu werden, gibt es nicht (vgl. BVerwG, B.v. 13.11.1997 - 4 B 195/97 -
NVwZ-RR 1998, 540) oder anders ausgedriickt: Die durch eine Nachbarbebauung bewirkte Wertminderung eines
Grundstiicks vermittelt dessen Eigentiimer nur dann einen Abwehranspruch gegentiber dem Nachbarvorhaben,

Seite 9 von 70



Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

wenn die Wertminderung die Folge einer Verletzung des Riicksichtnahmegebots oder einer anderen nachbar-
schitzenden Norm ist. Vorliegend ist aufgrund der gewerblichen Vornutzung eine Wertminderung nicht erkenn-
bar, da fiir den Baublock insgesamt eine architektonische Aufwertung erfolgt.

Parksituation

Die ,Musterstellplatzsatzung NRW* empfiehlt fiir Mehrfamilienhduser — ohne Beriicksichtigung der OPNV-
Erschlieung - 0,9-1,5 Stellplatze / 100 m2 BGF. Als Ausgangsbasis wird im vorliegenden Mobilitatskonzept ein
mittlerer Wert von 1,2 Pkw-Stellplatze / 100 m? BGF angenommen. Dies entspricht fir das Plangebiet etwa 1,0
Pkw-Stellplatze / Wohneinheit. Die ,Musterstellplatzsatzung NRW* unterscheidet zudem hinsichtlich der OPNV-
ErschlieBung zwischen sehr guter Erschlieflung, guter ErschlieBung und einfacher Erschlieiung mit den entspre-
chenden Abschlagsbandbreiten. Aufgrund des vielfaltigen OPNV-Angebotes in unmittelbarer Nihe zum Pla-
nungsstandort kann an dieser Stelle mindestens von einer guten bis sehr guten OPNV- ErschlieRung ausgegan-
gen werden. Gutachterlich wird hier ein Abschlag von 35% fiir die OPNV-ErschlieBung vorgeschlagen. Dies ent-
spricht einem oberen Wert einer guten und einem unteren Wert einer sehr guten ErschlieBung. Somit ergibt sich
unter Beriicksichtigung der bestehenden OPNV-ErschlieRung, MaRnahmen zum Radverkehr und Carsharing ein
Stellplatzschliissel von 0,72 Stellplatze / 100 m? Bruttogeschossflache. Vorliegend wird dennoch je geplanter
Wohneinheit ein Tiefgaragenstellplatz vorgesehen, so dass Beeintrachtigungen des umliegenden StralRennetzes
durch parkende Fahrzeuge nicht erwartet werden.

Verkehrssituation

Die Leistungsfahigkeit der Verkehrsstréme der Nebenrichtungen Keramiker StralRe und Raiffeisenstralie wird von
dem sidlich der Einmindung gelegenen Bahniibergang an der Aachener StralRe beeinflusst. Dadurch wird dem
Verkehrsteilnehmer — wenn er an der Schranke steht — oft das Geftihl vermittelt, dass es zu unzumutbaren Ver-
kehrsbehinderungen kommt. Im Verkehrsgutachten wurde anhand der geltenden Richtlinien (HBS 20159) nach-
gewiesen, dass am Knotenpunkt Aachener StralBe / KeramikerstralRe die Zusatzverkehre — unter Bericksichti-
gung der Einflussnahme des sudlich gelegenen Bahn(bergangs an der Aachener Stralle —in der Morgenspitze in
sehr guter Qualitat abwickelbar sind. In der Nachmittagsspitze ist dies in ausreichender Qualitat moglich.

Beteiligung
Der Offentlichkeit wird im Rahmen der Offenlage nochmals Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Diese wird

im Amtlichen Mitteilungsblatt “kultur und gewerbe” der Stadt Rheinbach bekanntgegeben.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.03 zur geplanten Hohe der Neubebauung und der Verschiebung der Baufenster wird zu-
rickgewiesen. Die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Seite 10 von 70



Anlage 07

Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-

stralRe und Aachener Straflie

A 1.04 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 06.09.2018

September 2018

["Stadtverwal,,

mg () 6,-Sep. 2018

i
|

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Straie" 2. Anderung (frihzeitige

Beteiligung) — (Majolika — Quartier);
Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

erlauben Sie uns zum o.a. Projekt als betroffene Anwohner, aber auch als mdégliche
Interessenten fur eine altersgerechte Eigentumswohnung, wie folgt Steflung zu neh-
men:

In der Informationsveranstaltung am 30. August 2018 wurde gesagt, dass in der An-
lage aulerhalb der Tiefgaragen Parkplatze ausschlieRlich fur Besucher geplant sei-
en. Dieser Gedanke ist aus unserer Sicht nicht realistisch. Auch Anwohner werden
diese Platze nutzen. Und wer soll das kontrollieren? Auf die gegentiber der Anlage
geplanten P+R — Parkplatize trifft dasselbe zu.

Zudem ist es aus unserer Sicht absehbar, dass aufgrund der N&he zum Quartier bei
Bedarf auch Leber- und Kettelerstrae verstarkt zum Abstellen von Kfz von Bewoh-
nem des Quartiers genutzt werden,

Einen Pkw zu haben bedeutet, grundsatzlich unabhangig vom Alter, auch eine ge-
wisse Art von Unabhéngigkeit und Lebensqualitit sowie Mobilitat. Jingere Men-
schen, vor allem in gréfleren Stadten, wollen zum Teil heute keinen Pkw mehr, weil
der Pkw bei diesen Menschen zum Beispiel kein Statussymbol mehr darstelit oder
aus anderen Grinden (Carsharing, gut ausgebauter und/oder funktionierender

OPNV). Aber auch der Klimawandel fuhrt beztglich der Nutzung von Kfz durchaus zu

einem verénderten Verhalten (zum Beispiel werden mehr Wege zu FuR oder mit dem

Fahmrad erledigt — bei allen Generationen).

In den heutigen Zeiten benttigen viele Familien zwei Kfz. Der Mann fahrt zum Bei-
spiel zur Arbeit (weil bequemer und nicht so zeitintensiv wie das Fahren mit &ffentli-
chen Verkehrsmitteln) und die Frau benétigt das Kfz zum Chauffieren der Kinder o-
der fur die eigene Arbeit. Auch wir (60 bzw. 82 Jahre alt) benétigen immer noch aus
unterschiedlichen Griinden zwei Kfz.
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Aus den Medien, aber auch subjektiv aus eigener Erfahrung (siehe unser Alter), ist
unseres Erachtens hinreichend bekannt, dass die kérperiiche und geistige Fitness
von alteren Menschen heutzutage besser ist als friher. Dies filhrt in Konsequenz
dazu, dass altere Menschen viel langer (und sicher) Autofahren (kénnen bzw. wol-
len). Plakativ geschrieben: Die heutigen 60er sind die friheren 50er.

Die Nutzung von E-Bikes nimmt zu. Keine Frage. Aber auch die Unfalinaufigkeit site-
rer Menschen, die dieses Fortbewegungsmittel nutzen (anderes Thema). Aber der
Besitz von E-Bikes wird aus unserer Sicht nicht dazu fihren, dass dadurch messbar
weniger Kfz auf die Strale kommen. So ist zum Beispiel ein Wocheneinkauf von

Lebensmitteln in der Regel mangels Transportraum mit einem E-Bike nicht durch-
fUhrbar.

Carsharing ist eine sehr interessante Thematik, weil es, wenn die Rahmen-
bedingungen stimmen, eine wirkliche Alternative zum privaten Autobesitz sein kénn-
te. Carsharing kann in der Zukunft real zu mehr freien oder Gberflissigen Parkplétzen
fUhren. Zudem kann Carsharing auch eine Rolle bei der Entscheidung kinftiger Mie-
ter oder Eigentamer fiir ein Objekt spielen.

Bezugnehmend auf einen Artikel des Generalanzeigers (GA) vom 1./2. September
2018 und der Intemetseite des Carsharing Verbandes sind ,Metropolen ab 500 000
Einwohner interessant" fur die groRen Anbieter. “Firmen, die auch mittelgroRe Stadte
im Fokus haben, warden dort oft nur Erfolg haben, wenn es bereits private Initiativen
gebe.” Gibt es in Rheinbach eine private Initiative? In dem kurzen Zusatzbericht des
GA uber ,Carsharing in der Region kommt Rheinbach nicht vor. Carsharing muss
sich in Rheinbach unserer Ansicht nach also erst entwickeln und etablieren. Fazit:
Rheinbach ist aus unserer Sicht einfach zu klein fir Carsharing (in 10 Jahren hat
Rheinbach prognostiziert vielleicht 30 000 Einwohner) und die Nutzungsmdglichkei-
ten von Carsharing wie in einer gréReren Stadt oder Grofistadt sind zu gering.

Nach ailedem wére es aus unserer Sicht sinnvoll, auf jeden Fall fur jede Wohneinheit
einen Kfz-Stellplatz in den Tiefgarage vorzuhalten. Fir dennoch nicht genutzte Stell-
plétze liellen sich mit Sicherheit Lésungen finden (z. B. Stellplatz fir Motorrad).

Wir wissen jedoch auch um die Einflussnahme der Politik auf solche, fir die Stadt-
entwicklung wichtigen Projekte — ob subjektiv betrachtet sinnvoll oder nicht.

Mit freundlichen GriRen
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Beschlussentwurf zu A 1.04

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, tiber die mit Schreiben vom 06.09.2018 eingegangene Stellungnahme A
1.04 wie folgt zu entscheiden:

Ausgangsbasis der Bewertung fir den Stellplatzbedarf ist das vorliegende Mobilitatskonzept in dem ein mittlerer
Wert von 1,2 Pkw-Stellplatzen / 100 m? BFG angenommen wird. Fir die voraussichtlich entstehenden Woh-
nungsgréRen im Plangebiet wiirde dies etwa 1,0 Pkw-Stellplatzen / Wohneinheit entsprechen. Ein Tiefgaragen-
stellplatz je geplanter Wohneinheit kann im Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Dieser ist im anschlieRen-
den Bauantrag allerdings vorzuweisen, so dass Beeintrachtigungen des umliegenden Straf3ennetzes durch par-
kende Fahrzeuge der dortigen Anwohner nicht, bzw. nicht im groRBeren Umfang zu erwarten sind. Der Anregung
nach einem Kfz-Stellplatz pro Wohneinheit wird Rechnung getragen.

Die in der Informationsveranstaltung getatigte Aussage, dass in der Anlage aufRerhalb der Tiefgaragen Parkplat-
ze ausschlielich fir Besucher geplant werden, ist entweder im Kontext verfalscht aufgenommen worden oder so
nicht korrekt. Planungsrechtlich — also im Bebauungsplan — kénnen Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim-
mung mit der Zweckbestimmung ,Offentliche Parkflache* ausgewiesen werden, ein Ausschluss bestimmter Nut-
zungsgruppen fir Stellplatze ist planungsrechtlich allerdings nicht méglich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Anregung zur Stellplatzanzahl wird Rechnung ge-
tragen.
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Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahmen der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass wéhrend der Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB nachfol-
gende Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, iber die zu
entscheiden ist.

B 1.01 Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 Siegburg
Hier: Schreiben vom 07.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.01:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes sind nicht betroffen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.01 des Wahnbachtalsperrenverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.02 Landesbetrieb StraBen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Julicher Ring 101-103, 53879
Euskirchen
Hier: Schreiben vom 07.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.02

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Giber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.02 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens des Landesbetriebes Strallen NRW keine Bedenken.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 07.08.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.02 des Landesbetriebes StraRenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, ist keine
Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.03 RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer Haupststrale 186, 50997
Kéln

Hier: Schreiben vom 06.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.03:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 06.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.03 wie folgt zu entscheiden:

Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Der Bebauungsplan wird gemar} § 13a BauGB als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Aufgrund der hierfir geltenden gesetzlichen Regelungen sind im
Zusammenhang mit den geplanten Nachverdichtungsmdglichkeiten auf Grundlage der Festsetzungen keine
externen oder internen gkologischen AusgleichsmaRnahmen erforderlich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 06.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.03 der RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H. ist keine Be-
schlussfassung erforderlich.
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B 1.04 AIRDATA AG, Dieselstrale 18, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Hier: Schreiben vom 03.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.04:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 03.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.04 wie folgt zu entscheiden:

Es werden seitens des Unternehmens keine Einwande gegen die vorliegende Planung vorgebracht. Mdgliche
Richtfunkstrecken des Unternehmens sind nicht betroffen. Der Anregung zur Herausnahme aus einer mdglichen
weiteren Tragerbeteiligung im Planverfahren wird Rechnung getragen.

Das Unternehmen wird im Zuge von weiteren Beteiligungsverfahren im Rahmen des vorliegenden Plan-

verfahrens nicht erneut mit beteiligt. Die weiteren Stellungnahmen der mit Schreiben vom 03.08.2018
eingegangenen Stellungnahme B 1.04 der Airdata AG werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.05 Tele Columbus Betriebs GmbH
Hier: Schreiben vom 30.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.05:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Giber die mit Schreiben vom 30.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.05 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Anlagen von Kabelnetzbetreibern sind nicht betroffen. Die ErschlieBung des Plan-
gebiets wird zeitnah angestrebt. Unabhéngig davon wird im Rahmen der technischen Ausbauplanung zur Er-
schlieBung eine separate Leitungsabfrage vorgenommen.

Die Hinwiese (ber das Nichtvorhandensein von Anlagen von Kabelnetzbetreibern werden zur Kenntnis
genommen. Uber die mit Schreiben vom 30.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.05 der Tele Colum-
bus Betriebs GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.06 Handwerkskammer zu Kéln, Stabsstelle-Kommunalpolitik, Heumarkt 12,50667 KéIn
Hier: Schreiben vom 27.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.06:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, iber die mit Schreiben vom 27.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.06 wie folgt zu entscheiden:

Der Hinweis der Handwerkskammer zu KélIn, dass die Umwandlung von Gewerbeflachen und Mischgebieten zu
Wohnbauflachen nicht befiirwortet wird, wird zur Kenntnis genommen.

Die Flache der ehemaligen Keramikfabrik befindet sich in einer Gemengelage, die vorwiegend durch angrenzen-
de Wohnnutzungen geprégt wird. Der bisherige Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StralRe* setzt
das Gebiet zwar in Teilen als Gewerbegebiet fest, Entwicklungsmaglichkeiten fir eine gewerbliche Nachfolgenut-
zung sind an dieser Stelle aber durch die schutzwiirdigen Nutzungen in der Umgebung nicht gegeben, d.h. im-
missionsschutzrechtlich gilt das Gebot der Riicksichtnahme. Zudem werden Rahmen des vom Rat der Stadt
Rheinbach beschlossenen Integrierten Handlungskonzeptes ,Masterplan Innenstadt” die langfristigen stadtebau-
lichen Zielvorstellungen fiir die ehemals gewerblich genutzten Flachen formuliert. Demnach sollen innerhalb
dieser Flachen, die eines der Leitprojekte des Masterplanes darstellen, weitere Wohnbaufléachen im Innenbereich
bereitgestellt werden. Mit dem Planverfahren soll dieser ibergeordneten Rahmenplanung Rechnung getragen
werden.
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Der Erhalt der Mischgebietsflachen an der Aachener Strafe ist Zielsetzung der vorliegenden Bebauungsplanan-
derung. Daher wird in diesem Bereich an der Mischgebietsfestsetzung festgehalten.

Die Anregungen der Handwerkskammer zur Beriicksichtigung der gewerblichen und mischgebietstypi-
schen Nutzungen sowie die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.. Uber die mit
Schreiben vom 27.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.06 der Handwerkskammer ist keine Be-
schlussfassung erforderlich.
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B 1.07 Bezirksregierung Kéln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
Zeughausstrafie 2-10, 50667 Koln
Hier: Schreiben vom 24.08.2018

Beschlussvorschlag zu B 1.07
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tber die mit Schreiben vom 24.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.07 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens des Dezernates 54 der Bezirksregierung keine Bedenken hinsichtlich der Belange des ge-
planten Wasserschutzgebiets Swisttal-Ludendorf / Heimerzheim, Wasserschutzzone 1ll B, sofern der Anschluss
der baulichen Anlagen an die ortliche Kanalisation erfolgt. Der Anschluss der baulichen Anlagen an die 6rtliche
Kanalisation ist planungsrechtlich nicht festsetzbar, unabhangig davon jedoch planungsrechtlich gesichert. Die
Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Rheinbach fordert hierzu generell den Anschluss von Grundstiicken an
die offentliche Kanalisation und damit auch die Einleitung aller anfallenden Abwasser (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser) in diese. Eine Befreiung vom geltenden Anschluss- und Benutzungszwang ist nur flr Nieder-
schlagswasser auf Antrag moglich. In einem mdglichen Antragsverfahren werden die besonderen Anforderungen
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aufgrund der Lage im gepl. Wasserschutzgebiet geprift.

Aufgrund der geplanten Art der baulichen Nutzung ist von einer moglichen Gewéssergefahrdung in der Regel nur
im Zusammenhang mit einer Heizéllagerung auszugehen. Um mdglichen Beeintréchtigungen vorzubeugen, soll
der im Entwurf des Bebauungsplans bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im
Abschnitt C, Hinweise, Punkt 3, Gewasserschutz, erganzt werden. Demnach soll aufgrund der Lage des Plange-
bietes in einer geplanten Wasserschutzzone die unterirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, flissiger,
[6slicher) Stoffe generell ausgeschlossen sowie die oberirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, fllissiger
und l6slicher) Stoffe nur in Lagerbehdltern und bis zu einem Gesamtvolumen aller Lagerbehélter in Summe bis
maximal 20.000 | flr zuldssig erklart werden. Zudem miissen Anlagen zur Lagerung wassergeféhrdender (fester,
flussiger und léslicher) Stoffe die Anforderungen an eine Lagerung im Wasserschutzgebiet erfiillen.

Der bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im Abschnitt C, Hinweise,
Punkt 3, Gewdsserschutz, wird um die Unzul&ssigkeit der unterirdischen Lagerung wassergefahrdender
(fester, flissiger, loslicher) Stoffe sowie um die Unzuldssigkeit der oberirdischen Lagerung wasserge-
fahrdender (fester, flissiger und I6slicher) Stoffe in mehr als 20.000 | fassenden Lagerbehaltern erganzt.
Zudem wird zusatzlich auf die zu beriicksichtigenden Anforderungen an Lagerbehalter mit bis zu 20.000 |
innerhalb des Wasserschutzgebiets hingewiesen. Die sonstigen Darstellungen der mit Schreiben vom
24.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.07 der Bezirksregierung Koln, Dezernat 54 - Wasserwirt-
schaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz werden zur Kenntnis genommen.

Seite 22 von 70



Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

B 1.08 LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland, Endenicher Stral3e 133, 53115 Bonn
Hier: Schreiben vom 20.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.08
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 20.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.08 wie folgt zu entscheiden:

Im Rahmen der Erarbeitung des vorliegenden Entwurfs der Bebauungsplanénderung im Nachgang der friihzeiti-
gen Beteiligung wurde ein entsprechender Hinweis mit aufgenommen. ( Abschnitt C, Hinweise, Punkt 1. Boden-
denkmalpflege)

Die Inhalte der mit Schreiben vom 20.08.2018 eingegangenen Stellungnahme B 1.08 des LVR-Amt fiir
Bodendenkmalpflege im Rheinland werden im Rahmen der Erstellung des Entwurfes zum Bebauungs-
plan berlicksichtigt. Dementsprechend wird in Form eines Hinweises auf den Umgang mit auftretenden
archéologischen Funden und Befunden sowie auf die zu beachtenden gesetzlichen Vorschriften unter
Abschnitt C, Hinweise, Punkt 1. Bodendenkmalpflege hingewiesen. Die sonstigen Darstellungen der Stel-
lungnahme werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.09 Bezirksregierung Kéln, Dezernat 25 (Verkehrs — Integrierte Gesamtverkehrsplanung) 50667 Kéln
Hier: Schreiben vom 17.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.09

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.09 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens der Bezirksregierung Koln, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrsplanung)
keine Bedenken.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.09 der Bezirksregierung Koln, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrspla-
nung), ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.10 RSAG AGR, 53719 Siegburg
Hier: Schreiben vom 14.08.2018 und 30.07.2019
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Erweiterte Stellungnahme der RSAG aufgrund von Riickfragen der Verwaltung mit Schreiben vom 30.07.2019 im
Nachgang der Frist zur frilhzeitigen Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange:

Von: Mundorf, Ralf [mailto:ralf.mundorf @rsag.de] @ Weiter | % Zuric
Gesendet: Dienstag, 30. Juli 2019 14:10

An: Ursula Lanzerath <Ursula.lanzerath@t-online.de>

Betreff: AW: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhaovener 5traRe”

Sehr geehrte Frau Lanzerath,

vielen Dank fir Ihr Information.

An Hand des mit gesendeten Ausbauplans, bestehen von Seiten der RSAG AGR keine Einwande. Die
Verkehrsflichen sind mit 6,25 m und 5,25 m ausreichend dimensioniert. An den Pflanzinseln ist die
Restfahrbahnbreite gewihrleistet. Die Tiefgaragenzufahrt mit den 6 Pkw-5tellpldtzen wird von unseren
Fahrzeugen nicht befahren.

Aus Erfahrung machten wir lhnen gerne noch ein Hinweis zu der Bepflanzung mitteilen. Es wiare von Vorteil
wenn hochwachsende schlanke Biume eingepflanzt werden. Dadurch entstehen spater keine
Sichtbehinderungen durch die Baumkronen.

Zu weiteren Fragen stehen wir lhnen gerne zu Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

i.A. Ralf Mundorf
-Qualitatssicherung-

RSAG AGR

Geschaftsbereich Logistik
Pleiser Hecke 4

53721 Sieghurg

Telefon: 022 41 — 306 368
Mobil: 0151 — 2642 6081
Telefax: 0 22 41 — 306 379
E-Mail: ralf.mundorf@rsag.de

Internet: www.rsag.de

Beschlussentwurf zu B 1.10
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieRt, iber die mit Schreiben vom 14.08.2018 und 30.07.2019 eingegangene
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.10 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die geplanten Verkehrsflachen sind fir das Befahren mit Ver- und Entsorgungs-
fahrzeugen ausreichend dimensioniert. Die begleitende Eingriinung im Bereich der offentlichen Verkehrsflachen
und der offentlichen Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung wird durch Festsetzungen von Pflanzgebo-
ten geregelt. Hierbei werden die entstehenden stadtraumlichen Situationen sowie die verkehrlichen Belange mit
berticksichtigt.

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 14.08.2018 und

30.07.2019 eingegangenen Stellungnahmen der RSAG AGR, Siegburg, welche unter Punkt B 1.10 zu-
sammengefasst wurden, ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.11 Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
Hier: Schreiben vom 14.08.2018

Beschlussentwurf zu B 1.11
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 14.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.11 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Hinsichtlich der weiteren
Versorgungsleitungen wurden die entsprechenden Unternehmen beteiligt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 14.08.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.11 der Amprion GmbH, Dortmund ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.12 PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 Essen
Hier: Schreiben vom 12.09.2018

P\EDOC

Ein Unternehmen der Open Grid Europe

Leitungsauskunft
Fremdplanungsbearbeitung

Telefon 0201/36 59 - 0
Telefax 0201/36 59 - 160
PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 - 45312 Essen E-Mail leitungsauskunft@pledoc.de

Stadt Rheinbach

Lars Kunze zustandig  Christine Bockermann
Schweigelstr. 23 Durchwahl 0201/3659-460

53359 Rheinbach

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
6120 01/4-2 31.07.2018 PLEdoc 20180801406 12.09.2018

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strae" 2. Anderung unter Anwendung des §
13 a Baugesetzbuch - innerértliche Nachverdichtung innerhalb ehemals gewerblich genutzter
Flachen im Karree Leberstrafle, Kettelerstrae, KeramikerstraBe und Aachener Strafe - hier:
Durchfiihrung der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triager offentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 1 Baugesetzbuch

KeramikerStralte 5
53359 Rheinbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bezug auf lhre 0.g. MaBnahme teilen wir Ihnen Nachfolgendes mit.

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan_markiene Bereich.
Dort dargestelite Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht,

Achtunqg: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten
Abstimmung mit uns.

Von uns verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentiimer bzw. Betreiber sind von
der geplanten MaRnahme nicht betroffen:

Open Grid Europe GmbH, Essen

Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

Ferngas Netzgesellschaft mbH (FGN), Netzbetrieb Nordbayern, Schwaig bei Niirnberg
Mittel-Européische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgeselischaft mbH (METG), Essen

Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

. Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

+  GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG,
Straelen (hier Solofrassen in Zusténdigkeit der PLEdoc GmbH)

Viatel GmbH, Frankfurt

Diese Auskunft bezieht sich ausschlieBlich auf die Versorgungsanlagen der hier aufgelisteten
Versorgungsunternehmen. Auskiinfte zu Anlagen sonstiger Netzbetreiber sind bei den jeweiligen
Versorgungsunternehmen bzw. Konzerngesellschaften oder Regionalcentern gesondert einzuholen.

Mit freundlichen Griien
PLEdoc GmbH

Geschaftsfihrer: Kai Dargel

PLEdoc filr Dy und —pflege mbH « Gladbecker Strabe 404 + 45326 Essen Lol | r\

Telefon: 0201 /36 58-0 » Telefax 0201/ 36 59-163 « E-Mail: info@pledoc.de » Internet: www pledoc de Zenificatsnummer -

Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USi-IdNr. DE 170738401 SEnpenn n\@y
Seite 1 von 2
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Ein Unternehmen der Open Grid Eurape

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gltig-

Anlage(n)
Ubersichtskarte (© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2014 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)
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Beschlussentwurf zu B 1.12
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Giber die mit Schreiben vom 12.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.12 wie folgt zu entscheiden:

Die in der Anlage dargestellte Leitung mit der laufenden Nummer 3/23/84, die ausgehend von der Keramikerstra-
Re ins Gebiet des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung fiihrt, wird beachtet
bzw. falls nicht mehr erforderlich zuriickgebaut. Die erforderliche Abstandsflache zur Leitung LNr. 3/23/9 in der
KeramikerstraRe wird berlcksichtigt.

Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist nicht vorgesehen. Eine weite-
re Abstimmung mit dem Unternehmen ist daher nicht erforderlich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 12.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.12 der PLEdoc GmbH, Essen ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.13 Polizeipréasidium Bonn, Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung -, Konigswinterer Straf3e 500,
53227 Bonn-Ramersdorf
Hier: Schreiben vom 14.09.2018

Beschlussentwurf zu B 1.13

Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.14 wie folgt zu entscheiden:

Im Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe* sind zur Keramikerstrae hin
verkehrsberuhigte Bereiche in Form eines ,U" geplant. Damit soll den stadtebaulichen Zielvorstellungen im Plan-
gebiet (Mischflache, tiberwiegende Aufenthaltsfunktion) entsprechend Rechnung getragen werden. Die Anbin-
dung zur LeberstraRe ist als offentliche Verkehrsflache in Form einer Wohnstralle geplant. Der geplante ver-
kehrsberuhigte Bereich mit zwei Anbindungen an die KeramikerstraRe hat eine Gesamtlange von ca. 220 m und
bleibt aufgrund der beiden Anbindungen nutzungsvertraglich (Verhéltnis Weg und Zeit), da im Gebiet nur Ziel-

Seite 30 von 70



Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

und Quellverkehr zu erwarten ist. Die Vorgaben der RASt 06 werden — bei einer Teilung der Wegestrecke von
220 m — ber(icksichtigt.

Die Anregungen zur Gestaltung von verkehrsberuhigten Bereichen werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen
des Bauleitplanverfahrens soll eine genaue Aufteilung der Verkehrsflachen z.B. mit geschwindigkeitsd@mpfenden
Elementen vorgenommen werden.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und bei der StralRenausfiihrungsplanung beriicksichtigt.

Uber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.14 des Polizeiprasidiums Bonn,
Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung, Bonn ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.14 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 Siegburg
Hier: Schreiben vom 11.09.2018
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Werden im Rahmen von Erdarbeiten Bodenverunreinigungen angetroffen, ist der
Rhein-Sieg-Kreis, Amt flr Umwelt- und Naturschutz unverziiglich zu informieren
(Anzeigepflicht geméaB § 2 Abs. 1 LBodSchG).

Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht

Im Rahmen der Neubebauung ist es erforderlich im Bereich der zuklnftigen
Grinflachen eine durchwurzelbare Bodenschicht herzustellen. Es wird darauf
hingewiesen, dass der aufzubringende Boden gemdd § 12 Abs. 2
Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) die in Anhang 2 dieser Verordnung
aufgeflihrten Vorsorgewerte einhalten muss. GemaB § 12 Abs. 3 BBodSchV ist der
Boden von der Bauherrin /vom Bauherren vor Einbau des Bodens untersuchen zu
lassen.

Grundwasserschutz:

Eine Entwasserung von Baugruben bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Der
Antrag ist rechtzeitig beim Amt flir Umwelt und Naturschutz einzureichen. Mit den
BaumaBnahmen darf erst begonnen werden, wenn den Bauherrlnnen die
entsprechenden wasserrechtlichen Bescheide vorliegen.

Betriebsstérungen und sonstige Vorkommnisse, die erwarten lassen, dass
wassergefdhrdende Stoffe in das Grundwasser gelangen, sind unverziglich -
auBerhalb der Dienstzeiten Uber die Leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises, Telefon
02241/12060 - dem Rhein-Sieg-Kreis anzuzeigen. Dabei sind Art, Umfang, Ort und
Zeit des Schadensereignisses moglichst genau anzugeben.

Geplantes Wasserschutzgebiet:

Nach den vorliegenden Unterlagen liegt das Plangebiet innerhalb der Wasserzone III B
des geplanten Wasserschutzgebietes Swisttal - Ludendorf / Heimerzheim des
Wasserversorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal. Die Aussage unter Punkt 4.2.3
.~Wasser" der Begrindung sollte daher noch einmal geprift und ggfs. geédndert
werden. Es besteht die Méglichkeit, dass die zustdndige Behdrde in Zukunft das
Wasserschutzgebiet Swisttal - Ludendorf / Heimerzheim (ber das Plangebiet festsetzt.
Auf dann ggfs. geltende, weitergehende Anforderungen wird hingewiesen,

Abfallwirtschaft:

Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur nach vorhergehender Wasserrechtlicher
Erlaubnis zuldssig.

Im Rahmen der Baureifmachung der Grundstiicke anfallendes bauschutthaltiges oder
organoleptisch auffélliges Bodenmaterial (z. B. aus Bodenauffiillungen) ist
ordnungsgemaB zu entsorgen.

Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem
Rhein-Sieg-Kreis, Amt fiir Umwelt- und Naturschutz - Sachgebiet ,Gewerbliche

2
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Beschlussentwurf zu B 1.14
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.14 wie folgt zu entscheiden:

Zu: Landschaftsplan, Artenschutz

Die Flachen im Plangebiet sind heute bereits vollstandig baulich genutzt und zu einem groRBen Teil von einer
ehemals gewerblich genutzten Bebauung eingenommen. Um Konflikte mit den Vorgaben des Bundesnatur-
schutzgesetztes (BNatSchG) zu vermeiden, wurde eine Artenschutzprifung Stufe 1 durchgefiihrt. Da das Be-
triebsgelande fast vollstandig versiegelt ist, ergeben sich stark eingeschrankte Lebensraume. Die unversiegelten
Bereiche beschrénken sich auf die kleinen Flachen der Vorgérten der Wohnbebauung und riickwartige Gartenfla-
che in der Bestandshebauung.

Nach der durchgefiihrten Untersuchung ist nicht vollstandig auszuschlieRen, dass sich insbesondere in den
Wohngeb&duden an der Keramikerstrale Nr. 7, 9 und 15 Zwergflederméduse wéhrend der aktiven Phase im Som-
mer und wahrend der Winterruhe aufhalten. Diese Gebdude sollten daher mdglichst im Zeitraum von Mitte Méarz
bis Ende April oder Mittel August bis Ende Oktober abgebrochen werden. Zu diesem Zeitpunkt liegt weder eine
Jungenaufzucht (Sommer) noch eine Winterruhe vor, so dass Flederméuse bei Beginn der Abbrucharbeiten
schadlos ausfliegen kdnnen.
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Ist der Abbruch in diesen Zeitrdumen nicht méglich, so sind im Mai und Juni Geb&udeuntersuchungen (Detektor,
ggf. Endoskopie) wahrend der Wochenstubenzeit der Fledermduse durchzufiihren. Auch im Hinblick auf Vogelar-
ten soll der Abbruch der Gebdude der ehemaligen Keramikfabrik méglichst auRerhalb der Vogelbrutzeit durchge-
fuhrt werden. Der Anregung wird durch eine dahingehende textliche Festsetzung im Bebauungsplans im Ab-
schnitt D, Hinweise Punkt 6 Rechnung getragen.

Zu: Altlasten / Bodenschutz

Die Angaben zum Altstandort werden ber(icksichtigt. Im Rahmen der angestrebten Umnutzung des ehemaligen
Fabrikgelédndes (Keramikfabrik) ist der Rlckbau des gesamten Gebaudebestandes geplant. Fir das Abbruchge-
nehmigungsverfahren wurde ein Rickbau- und Entsorgungskonzept mit Erfassung von nutzungs- und bau-
stoffgedingten Schadstoffen erstellt. Die Abbruchgenehmigung liegt inzwischen vor. Der Riickbau des gesamten
Geléndes erfolgt durch ein kompetentes Entsorgungsunternehmen unter fachgutachterlicher Begleitung. Die
Abbruchmassen werden separiert und ordnungsgemar entsorgt. Nach Abschluss der RiickbaumalRnahme wird
Uber alle entsorgten Abfélle eine Abfallbilanz erstellt und der zustandigen Behdrde als Bestandteil der Abschluss-
dokumentation vorgelegt.

Die Darstellungen zur ordnungsgeméafiien Entsorgung von Bodenverunreinigungen sowie das erforderliche An-
zeigeverfahren gegeniiber dem Rhein-Sieg-Kreis vor Abfuhr einschlieRlich der Angabe der Entsorgungsstelle
werden in die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 2, Abfallwirtschaft / Bodenschutz aufge-
nommen.

Der Hinweis zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht wird berlicksichtigt. Ein dahingehender Hin-
weis wird in die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 3, Altlasten aufgenommen.

Zu: Grundwasserschutz

Die Angaben beziiglich des Grundwasserschutzes werden beriicksichtigt. Eine tiefbautechnische Planung ein-
schlieBlich wasserrechtlicher Erlaubnis wird durch die Investoren veranlasst. Ein dahingehender Hinweis wird in
die textlichen Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 5, Grundwasserschutz aufgenommen.

Zu: Geplantes Wasserschutzgebiet

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange im Bebauungsplanver-
fahren gem. § 4 (1) BauGB wurde die Bezirksregierung Kéln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft um Stellungnahme
beteiligt.

GemaR der Stellungnahme des Dezernates 54 - Wasserwirtschaft wird auf die derzeit fehlende Wasserschutzge-
bietsverordnung hingewiesen. Es bestehen jedoch keine Bedenken hinsichtlich der Belange des geplanten Was-
serschutzgebiets Swisttal-Ludendorf / Heimerzheim, Wasserschutzzone Ill B, sofern der Anschluss der baulichen
Anlagen an die ortliche Kanalisation erfolgt. Der Anschluss der baulichen Anlagen an die értliche Kanalisation ist
planungsrechtlich nicht festsetzbar, unabhéngig davon jedoch planungsrechtlich gesichert. Die Abwasserbeseiti-
gungssatzung der Stadt Rheinbach fordert hierzu generell den Anschluss von Grundstiicken an die 6ffentliche
Kanalisation und damit auch die Einleitung aller anfallenden Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) in
diese.

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass fir BaumalRnahmen entsprechende konkrete und verbindliche techni-
sche und organisatorische MafRnahmen zum vorbeugenden Gewasserschutz vorzusehen sind. Aufgrund der
geplanten Art der baulichen Nutzung ist von einer moglichen Gewéassergefahrdung in der Regel nur im Zusam-
menhang mit einer Heizollagerung auszugehen. Um mdglichen Beeintrachtigungen vorzubeugen, soll der im
Entwurf des Bebauungsplans bereits enthaltene Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans im Ab-
schnitt C, Hinweise, Punkt 3, Gewdsserschutz, ergénzt werden. Demnach soll aufgrund der Lage des Plangebie-
tes in einer geplanten Wasserschutzzone die unterirdische Lagerung wassergefahrdender (fester, fllissiger, 16sli-
her) Stoffe generell ausgeschlossen sowie die oberirdische Lagerung wassergeféahrdender (fester, flissiger und
|6slicher) Stoffe nur in Lagerbehdltern und bis zu einem Gesamtvolumen aller Lagerbehélter in Summe bis maxi-
mal 20.000 | fiir zuldssig erklart werden. Zudem missen Anlagen zur Lagerung wassergefahrdender (fester,
fliissiger und loslicher) Stoffe die Anforderungen an eine Lagerung im Wasserschutzgebiet erfillen.
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Zu: Abfallwirtschaft

Die Darstellungen zur ordnungsgemaRen Entsorgung von bauschutthaltigem oder organoleptisch auffalligem
Bodenmaterial sowie das erforderliche Anzeigeverfahren gegentiber dem Rhein-Sieg-Kreis vor Abfuhr einschlie3-
lich der Angabe der Entsorgungsstelle oder der Vorlage der wasserrechtlichen Erlaubnis werden in die textlichen
Festsetzungen im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 2, Abfallwirtschaft / Bodenschutz aufgenommen. Auf die vorste-
henden Ausfiihrungen wird hingewiesen.

Zu: Ermeuerbare Energien

Der Bebauungsplananderung liegt, fiir den bisher gewerblich genutzten Innenbereich, ein Bebauungskonzept
zugrunde, welches auch die Energieeffizienz berticksichtigt. Durch die gewahlte Dachform (Flachdach) ist der
Einsatz von Photovoltaikanlagen problemlos méglich. Mit den fiir Neubauten einzuhaltenden Vorschriften der
derzeit anzuwendenden EnEV werden dariiber hinaus auf der bauwerksbezogenen Ebene weitere Anforderun-
gen an die Energieeffizienz und den anteiligen Einsatz regenerativer Energien formuliert. Dem Belang zum Ein-
satz erneuerbarer Energien sowie zur energieeffizienten Ausrichtung maglicher Baumalinahmen auf planungs-
rechtlicher Ebene wird dahingehend Rechnung getragen, als das im Abschnitt C, Hinweise, Punkt 10, Energie-
sparmaflinahmen aufgenommen wird.

Zu: Mobilitat

Der positive Hinweis zum Mobilitatskonzept wird zur Kenntnis genommen. In der Begriindung zum Bebauungs-
plan wird auf die sehr gute OPNV-Anbindung und auch die Mdglichkeiten des Carsharings eingegangen. Trotz
der guten Voraussetzungen wird fiir jede geplante Wohneinheit ein Tiefgaragenstellplatz vorgesehen.

Der Anregung B 1.14 zur Aufnahme der in der ASP und der Begriindung aufgefiihrten Vermeidungsmaf-
nahmen zum Artenschutz in die Festsetzungen aufzunehmen, wird im Abschnitt A. Punkt 12 gefolgt. Die
Hinweise zu Altlasten / Bodenschutz, Grundwasserschutz, Wasserschutzgebiet, Abfallwirtschaft, erneu-
erbare Energien und Mobilitat werden zur Kenntnis genommen und weitgehend im Abschnitt C, Hinweise,
aufgenommen.
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B 1.15 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Hier: Schreiben vom 11.09.2018

Beschlussentwurf zu B 1.15
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.15 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens der Bundeswehr keine Bedenken. Einwénde gegen die vorliegende Planung werden nicht
vorgebracht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.15 des Bundesamtes fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.16 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

Beschlussentwurf zu B 1.16
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, iber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme
B 1.16 wie folgt zu entscheiden:

Der Leitungsbestand innerhalb des Plangebiets bezieht sich auf bereits vorhandene Hausanschliisse der Be-
standsbebauung. Diese bedUrfen keiner gesonderten planungsrechtlichen Berlicksichtigung im Sinne einer Fest-
setzung. Eingriffe im Bereich der angrenzenden 6ffentlichen Verkehrsflachen sind nicht vorgesehen. Beeintrach-
tigungen des vorhandenen Leitungsbestandes durch mégliche BegriinungsmalRnahmen im 6ffentlichen Raum
ergeben sich hierdurch nicht.

Zum Schutz der zu errichtenden Ver- und Entsorgungsleitungen in den 6ffentlichen Verkehrsflachen, die im Be-
bauungsplan festgesetzt sind, sollen die in dieser Stellungnahme als kritisch angesehenen Baumarten Ahorn,
Gotterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder nicht in die Pflanzliste aufgenommen werden.

Seite 38 von 70



Anlage 07

Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange

gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

Der Bebauungsplan wird gemal § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Aufgrund
der hierfiir geltenden gesetzlichen Regelungen sind im Zusammenhang mit den geplanten innerdrtlichen Nach-
verdichtungsmaglichkeiten keine externen oder internen gkologischen Ausgleichsmafinahmen erforderlich.

Die als kritisch angesehenen Baumarten werden im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflachen nicht in die

Pflanzliste aufgenommen. Die sonstigen Inhalte in der mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangenen
Stellungnahme B 1.16 der e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.17 Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Siidwestpark 38, 90449 Nlrnberg
Hier: Schreiben vom 03.09.2018
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Erweiterte Stellungnahme der Telefonica aufgrund von Rickfragen der Verwaltung mit Schreiben vom
09.08.2019 im Nachgang der Frist zur friihzeitigen Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager offentli-
cher Belange:

Von: 02-MW-BIMSCHG [mazilto:02-MW-BIMSCHG@telefonica.com]

Gesendet: Freitag, 9. August 2019 13:09

An: Kunze, Lars <Lars.Kunze@stadt-rheinbach.de>

Ce: Ursula Lanzerath <Ursula.Lanzerath@t-online.de>

Betreff: AW: Erneute Stellungnahme Richtfunk Anderung von Belange in keine Belange zu Bebauungsplan Nr. 4 Peppenhovener
Strafe in Rheinbach

Sehr geehrter Herr Kunze,

nach Bestitigung des Planungsbiiros das die Bebauungshshe 186 m NHN nicht tiberschreiten wird, bestehen von Seiten der
Telefénica Germany GmbH & Co. OHG weiterhin, keine Belange mehr zu o.g. Bebauungsplan.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie bitten uns die gednderten Unterlagen zur
Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen Griifen / Yours sincerely

i.A. Michael Rosch
Projektleiter
Request Management / Behérdenengineering

Sabine Schoor
Projektassistentin
Behtrdenengineering

Bei Telefonica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Behérdenengineering, Stidwestpark 35, Zimmer 2.1.15, 90449 Nirnberg
Michael Résch telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 (0) 174 349 67 03
Sabine Schoor telefonisch erreichbar unter Mobil: + 49 (0) 172 798 60 56

mail: 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fir Telefonica & E-Plus gerne an: 02-mw-BimSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Zimmer 2.1.15, Stidwestpark 38, 90449 Nirnberg

Beschlussentwurf zu B 1.17
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, iber die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 09.08.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter B 1.17 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Uber das Plangebiet verlaufen in Ost-/Westrichtung die Richtfunktrassen 306554178 und 306557670. Die Pla-
nung sieht unterhalb der Trassen eine Wohnbebauung mit einer Gebdudehéhe von bis zu 13,40 m (185 m i
NHN) (iber der Oberkante der Fahrbahn vor. Die angestrebte Hohenentwicklung unterhalb der Trassen wurde mit
der Telefonica GmbH & Co. OHG abgestimmt. Danach werden die Anlagen des Unternehmens von der vorlie-
genden Planung nicht betroffen.

Um magliche Beeintrachtigungen der Anlagen des Unternehmens durch die Aufstellung von z.B. Baukrénen
vorzubeugen, wird zum einem der Trassenverlauf nachrichtlich in die Planurkunde Gbernommen. Des Weiteren
werden die Textlichen Festsetzungen im Abschnitt C Hinweise unter Nr. 11 um den Punkt Richtfunktrassen er-
ganzt.
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Die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 09.08.2019 eingegangenen Stellungnahmen, hier unter B 1.17 zu-
sammengefasst, werden dahingehend berlcksichtigt, als dass die Uber das Gebiet verlaufenden Richt-
fundverbindungen nachrichtlich in die Planzeichnung tbernommen. Um mdgliche Beeintrachtigungen
der Anlagen des Unternehmens durch die Aufstellung von z. B. Baukrdanen vorzubeugen wird im Ab-
schnitt C Hinweise auf die Richtfunktrasse hingewiesen.
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B 1.18 Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 Kassel
Hier: Schreiben vom 03.09.2018

Beschlussentwurf zu B 1.18
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Giber die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.18 wie folgt zu entscheiden:

Anlagen des Unternehmens sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen. Das Unternehmen wird im Zuge
der anstehenden Offenlage des Bebauungsplans Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraBe”, 2. Anderung gem. §
4 (2) BauGB weiterhin mit beteiligt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.18 der Unitymedia NRW GmbH, Kassel ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.19 Rheinbacher Seniorenforume.V.
Hier: Schreiben vom 05.09.2018

Beschlussentwurf zu B 1.19
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.19 wie folgt zu entscheiden:

Im Rahmen der geplanten baulichen Nachverdichtung soll ein Angebot an Wohnraum fiir méglichst alle Bevélke-
rungsschichten geschaffen werden. Die Herstellung des Wohnungsangebotes erfolgt im Rahmen der gesetzli-
chen Rahmenbedingungen der Landesbauordnung, welche die barrierefreie Zugénglichkeit des Wohnraums
fordert. Die hinzutretenden offentlichen Verkehrsflachen im Innenbereich des Plangebiets sollen vorrangig in
Form eines verkehrsberuhigten Bereiches mit niveaugleicher Herstellung der Oberflachen erfolgen. Die genaue
Erschlieungsplanung erfolgt im Nachgang an das Bauleitplanverfahren. Die Vorgaben zur technischen Herstel-
lung richten sich nach den Bestimmungen der anzuwendenden RASt 06. Insofern werden die Belange von Senio-
ren und behinderten Menschen in der Aushauplanung mit berticksichtigt.
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Die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.19 zur Berticksichtigung der Barrie-
refreiheit im 6ffentlichen Verkehrs- und Freiraum sowie die weiteren Ausfiihrungen werden zur Kenntnis
genommen. Uber die mit Schreiben vom 05.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.19 des Rheinba-
cher Seniorenforums ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.20 Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim.
Hier: Schreiben vom 18.09.2018
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Beschlussentwurf zu B 1.20
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 18.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.20 wie folgt zu entscheiden:

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind nicht betroffen. Der Erftverband weist auf den § 44
Landeswassergesetz sowie 8 55 Wasserhaushaltsgesetz hin. Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein beste-
hendes innerstédtisches Quartier. Die Uberplanten Fl&chen sind derzeit bereits baulich genutzt, so dass keine
Verpflichtung zur Versickerung, zur Verrieselung oder zur ortsnahen Einleitung von Niederschlagswasser in ein
Gewésser gemald § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 44 Landeswassergesetz (LWG) be-
steht, sofern dies ohne Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit méglich ist.

Dem ungeachtet bewirkt bereits die Festsetzung, dass Tiefgaragen mit mindestens 60 cm Erdreich bedeckt sein
mussen, eine positive Wirkung auf die Versickerung und Verdunstung im Gebiet. Zusétzlich wird in die textlichen
Festsetzungen aufgenommen, dass bei Flachdéchern mindestens 50 % der Dachflachen zwingend extensiv zu
begriinen und dauerhaft zu pflegen sind. Dariiber hinaus wird im Bebauungsplan mittels Hinweis die Herstellung
von Zisternen, Einstaudachern u. & empfohlen. Zudem wird die wasserdurchlassige Herstellung der privaten
ErschlieBungsflachen festgesetzt.

Das restliche anfallende Niederschlagswasser soll gemaR den Regelungen der stédtischen Abwasserbeseiti-
gungssatzung der Offentlichen Kanalisation zugefiinrt werden. Die Entsorgung des anfallenden Regenwassers
erfolgt dabei im Mischsystem mittels Einleitung in die vorhandene Mischwasserkanalisation in den umgebenden
offentlichen Verkehrsflachen. Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers ist ebenfalls lber die Einleitung
in die vorhandene Mischwasserkanalisation in den umgebenden 6ffentlichen Verkehrsflachen vorgesehen. Das
Schmutz- und Regenwasser wird dabei in Weiterfuhrung der Klaranlage Rheinbach zugefhrt. Die vorhandene
Kanalisation im 6ffentlichen StraRenraum ist fir die anfallenden Mengen an verschmutzten und nicht verschmutz-
ten Abwassern ausreichend dimensioniert. Zudem ist festzustellen, dass der Anschluss der baulichen Anlagen an
die ortliche Kanalisation planungsrechtlich nicht festsetzbar ist. Die Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt
Rheinbach fordert jedoch generell den Anschluss von Grundstlicken an die 6ffentliche Kanalisation und damit
auch die Einleitung aller anfallenden Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) in diese.

Die Anregungen der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. Zugunsten der Verringerung des
Oberflachenabflusses von anfallendem Niederschlagswasser wird die zwingende anteilige Herstellung
von Dachbegriinungen im Falle von Flachdéchern in den textlichen Festsetzungen aufgenommen Dar-
Uber hinaus werden Festsetzungen zur wasserdurchldssigen Herstellung privater ErschlieBungsflachen
aufgenommen. Zudem wird die Herstellung von Zisternen, Einstauddchern u. 4. empfohlen. Uber die mit
Schreiben vom 18.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.20 des Erftverbandes ist keine Beschluss-
fassung erforderlich.
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B 1.21 NetCologne GmbH
Hier: Schreiben vom 10.09.2018

Von: netzbau-anfrage@netcologne.de [mailto:netzbau-anfrage @netcologne.de]

Gesendet: Freitag, 7. September 2018 09:32

An: Kunze, Lars

Betreff: [netcologne.de #742652] Stadt Rheinbach - Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhovener Str. -
2.Anderung

Sehr geéhrte Damen und Herren,

in dem von thnen angefragten Bereich befinden sich Anlagen der NetCologne GmbH und wir nutzen in diesem
Bereich Fremdanlagen.

Zur Zeit bestehen unsererseits keine Pidne fiir einen Netzausbau dort.

Unseren Leitungshestand dbersenden wir Ihnen als Ubersicht im PDF-Format. Die Anlagen sind nicht lagegenau
dokumentiert {siche Ubersichtsplan gestrichelte Trassen) und somit ist es zwingend erforderlich, dass eine értliche
Einweisung unserer Anlagen erfolgen muss. Wenden Sie sich diesheziiglich bitte an netzbau-

anfrage @netcologne.de,

Bitte beachten Sie auch die aktualisierte Leitungsschutzanweisung vom 01.09.2018 im Anhang dieser E-Mail.

Fiir Ruckfragen stehen wir lhnen weiterhin gerne zur Verfligung.

Diese Leitungsauskunft hat eine Giiltigkeit von vier Wochen.

Mit freundlichen GriiRen
Daniel Meilwes
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NetCologne

Schutzanweisung flir Trassen und Kabel
der NetCologne GmbH
Stand 01.09.2018

Telekommunikationsanlagen, genannt ,TK-Anlagen" der NetCologne Gesellschaft fiir Telekommunikation mbH -
nachfolgend kurz NetColagne genannt-, sind unter- oder oberirdisch geflihrte Leitungswege, welche in Offentlichen
oder in privaten Grundstiicken verlegt und errichtet sind.

Die im  Erdreich  wverlegten  Telekommunikationsanlagen der  NetCologne, sind  Bestandteil  thres
Telekommunikationsnetzes. Sie sind als direkte Erdverlegung, als auch iiber Rohr- und Schachtlinien errichtet warden.
Ste kénnen bei Arbeiten, die in ihrer Nidhe ausgefuhrt werden, beschddigt werden.

Durch solche Beschiddigungen wird der fiir die Offentlichkeit wichtige Betrieb des Telekommunikationsnetzes der
NetCalogne erheblich gestdrt. Beschidigungen an Telekommunikationsanlagen sind gemi® §§ 316b und 317 StGB
strafbar, und zwar auch dann, wenn sle fahrlissig verursacht wurden. Zu Schadenersatz gegeniiber der NetCologne ist
derjenige verpflichtet, der fiir die Beschidigung verantwartlich ist. Im Interesse aller Beteiligten ddrfen die Arbeiten nur
unter gridRter Vorsicht ausgefithrt werden, die genaue Lage ist durch Herstellung von Suchschlitzen zu ermittein.

Um Schaden an den Anlagen zu vermeiden, missen die Arbeiten unter strikter Beachtung der foigenden Anweisungen
erfolgen:

«  Arbeiten im Bereich der Anlagen der NetCologne miissen im Rahmen einer Einholung einer Leitungsauskunft
vor deren Ausfiihrung angezeigt werden.

«  Im Bereich von NC-Schachtbauwerken ist ein Schutzabstand von mindestens 0,5m zu allen Seiten einzuhalten
und zu gewadhrleisten.

s  Eine Uberbauung der NetCologne-Trassen ist nicht zuldssig. Weiterhin ist bei Parallelfiihrungen ein seitlicher
Abstand zu den Rohraniagen der NetCologne von @,1m einzuhalten, Bei Rohrtrassen ist ein Abstand von 0,2 m
einzuhalten. Dies ist erforderlich, damit spitere Rohrabzweiger fiir Anschlisse in die Rohrtrasse eingebaut
werden kénnen.

s« Beim Kreuzen von Trassen oder Kabeln ist ein lichter Mindestabstand von 0,3m zu den Anlagen der
NetCologne einzuhalten. '

+  Die Regelverlegetiefe betrdgt 50 bis 110 cm. Eine abweichende ,insbesondere geringere” Tiefenlage ist infolge
nachtraglicher Verdnderungen des Geldndes méglich.

Erdarbeiten sind daher in einem Bereich kleiner 0,3m zu den Anlagen der NetCologne grundsétzlich von Hand
auszufiihren. Im Niherungsbereich zu den Anlagen der NetCologne, diirffen keine spitze oder scharfen
Werkzeuge benutzt werden.

«  Abweichende Tiefen werden wie folgt behandelt:

- Dokumentation mit Angabe einer Verlegetiefe
Die Angabe der Verlegetiefe bezieht sich auf den Zeitpunkt der Einmessung der Anlage. Nachtrdgliche
Veranderungen der tatsichlichen Gelindehshen und damit verbundene Anderungen der Verlegetiefe
kannen nicht ausgeschlossen werden.

- Dokumentation mit Angabe von NHN- Bezugshdhen
Die Uberdeckung der Anlagen betrdgt in der Regel > 110 cm; die Héhenangaben im Lageplan beziehen
sich auf NHN- Héhen (Neue Haohen Normalnull).

NETCOLOGNE

Gesellschaft fur

Telekommunikation mbH

Am Caloneum 9 + 50829 KOLN Seite 1 von 2
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NetCologne

[

Schutzanweisung fiir Trassen und Kabel
der NetCologne GmbH
Stand 01.09.2018

- Anlagen abweichend von der Regeltiefe und ohne Tiefenangabe bzw. ohne NHN-Angahen
Die Uberdeckung der Anlagen betrigt in der Regel > 110 cm, fiir diese Streckenabschnitte liegen jedoch
keine detaillierten Angaben zur Verlegetiefe vor.

. Baumpflanzungen:
der DVGW empfiehlt fir Hausanschlussleitungen (Leitung von Grundstiicksgrenze zum Haus) die Finhaltung
klarer Richtlinien. Grundsdtzlich sind demnach, Leitungstrassen von (Oberbauten und Baumpflanzungen
freizuhalten. Dennh vor allem Baumwurzeln kénnen die Betriebssicherheit einer Versorgungsleitung stark
beeintrdchtigen oder sogar zunichte machen, Die Wurzeln dringen in die Kabel und Rohrumhillungen,
Muffen und Rohrverbindungen ein, verdringen oder beschidigen diese. Dies kann zu erheblichen Problemen
in der Versorgung filhren und macht notwendige Reparaturen unnitig kompliziert und teuer.
Bdume sollten grundsdtzlich mit einem Mindestabstand von 2,5m zu Versorgungsleitungen gepflanzt
werden, Dieser Abstand bezieht sich auf den harizontalen Abstand der Stammachse von der Aufenhaut der
Versorgungsleitung. Denn im Allgemeinen geht man davan aus, dass das Wurzelwerk eines Baumes soweit
reicht, wie der Umfang der Baumkrone ist, Salite der Mindestabstand nicht gewahrt werden kannen, bedingt
€5 einer Abstimmung mit der NetCologne.
Beachten Sie hierzu auch die einschldgigen Regelwarke (z.B. GW125}.

s Fir eine Leitungsauskunft stehen Ihnen folgende Kontakte zur Verfigung:
E-Mail: planauskunft@netcologne.de

= Bohr- und Rammarbeiten ddrfen in einem Schutzabstand kleiner 10 m zu Anlagen der NetCologne nicht ohne
Zustimmung der NetCologne durchgefiihrt werden.

s Freigelegte Rohre und Kabel sind gegen Beschidigungen und Diebstahl zu schiitzen. Beim Verfillen der
Grédben ist darauf zu achten, dass die Rohre In feinkérnigen Sand mit mindestens 10 em Auflager iiber der
abersten Rohrlage gebettet werden. Entferntes Trassenband ist mit der erforderlichen Kennung wieder
einzubauen.

Ist mit der Freilegung der Anlagen van NetCelogne ein aufnehmen bzw. eine Umverlegung der
Telekommunikaticnsanlagen verbunden, so ist NetCologne in Vorfeld der Ausfithrung schriftlich zu
informieren. Aufgenommene Aniagen, sind spiter wieder in ihre urspriingliche Lage und Héhe zu verlegen.
Umverlegte Anlagen, sind in jedem Fall neu nach den Vorgaben der NetCologne Spezifikation zu vermessen.
Freigelegte Anlagen durfen nicht ohne geeignete Ubarfahrschutzeinrichtung tberfahren werden,

e Bei Beschiddigungen an Anlagen der NetCologne ist eine sofertige Schadensmeldung unter der Rufnummer
+49 221 2222 5714 vorzunehmen.

¢ Jede verschwiegene Beschadigung der Anlagen von NetCologne wird strafrechtlich verfolgt.

«  Die zur Verfligung gestelite Leitungsauskunft verliert vier Wochen nach Ausgabe ihre Galtigkeit und ist nicht
an Dritte ibertragbar. Beim Einsatz eines Nachunternehmers sind die Planauskinfte nur mit Zustimmung der
NetCologne weiterzureichen.

«  Die NetCologne behiiit sich vor, im Haftungsfail samtliche Kosten fiir erforderliche Sicherungsmainahmen,
erforderliche ErsatzbaumaRBnahmen, Einmessarbeiten, Betriebsaufsichten oder Gutachten usw. dem
Verursacher in Rechnung zu stellen.

NEeTCOLOGNE

Gesellschaft fiir

Telekormmunikation mbH

Am Coloneum 9 - 50829 KOLN Seite 2 von 2
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Beschlussentwurf zu B 1.21
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.21 wie folgt zu entscheiden:

Der aus dem Lageplan ersichtliche Leitungsbestand liegt innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflache bzw. bezieht
sich auf bereits vorhandene Hausanschlisse der Bestandsbebauung. Diese bediirfen keiner gesonderten pla-
nungsrechtlichen Berticksichtigung im Sinne einer Festsetzung. Der in der Abbildung eingezeichnete Verteiler-
kasten liegt nach erfolgter Nachfrage beim Unternehmen und vor-Ort-Sichtung in den 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen und somit auf3erhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene
Stellungnahme B 1.21 der NetCologne GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.22 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevélkerungsschutz -

Brand-
schutzdienstelle -
Hier: Schreiben vom 17.08.2018

" Stadiverwallung

‘ Rheinhach |

e 21, AUG. 200

I I I

Rhein-Sieg-Kreis - Der Landrat - Postfach 1551 - 53705 Siegburg

Stadt Rheinbach
Fachbereich V

Zu Hdn. Herrn Kunze
SchweigelstraBe 23

53359 Rheinbach

Datum und Zeichen Ihres Schreibens
31.07.2018 61 20 01/4-2

:rhein-sieg-Kkreism

Der Landrat

Amt 38.10-Beviélkerungsschutz
-Brandschutzdienststelle-
Herr Gabriel

Zimmer: B1.53

Telefon: 02241 - 13 2479

Fax: 02241 - 13 2740

E-Mail: dirk.gabriel
@rhein-sieg-kreis.de

Mein Zeichen Datum
38.10-510/2018 17. August 2018

Steltungnahme Vorbeugender Brandschutz

Vorhaben Bebauungsplan Rheinbach Nr.4 ,Peppenhovener StraBe 2. Anderung
unter Anwendung des § 13a Baugesetzbuch

Anschrift 53359 Rheinbach, Euskirchener Weg

| Anlage 1 Plansatz, Stellungnahme VB

Zu demn v.g. Bauvorhaben wird in brandschutztechnischer Hinsicht wie folgt Stellung ge-

nommen:
Vorbeugender Brandschutz

1, Fir das Plangebiet sind Aufstellplstzte fiir ein Huprettungsfahrzeug auf dem &f-
fentlichen Verkehrsweg von Parkbuchten, Stellplatzen und Baumbewuchs freizu-
halten, wenn der 2. Rettungsweg aus den Geb&duden (ber anleiterbare Stellen
hoher als 8m (ber Geldndeoberfléche liegt. Weiter ist bei der Planung der éffent-
lichen Verkehrswege, die Musterrichtlinie ,Flachen fiir die Feuerwehr" Fassung
Februar 2007, durch den Beschluss der Fachkommission Bauaufsicht vom Qkto-

ber 2009 zu beachten.

Ansonsten bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken gegen den Bebauungs-

plan.

Behindertenparkplitze Dienstgebdude Kaiser-Wilhelm-Platz 1 Konten der Kreiskasse
befinden sich vor dem 53721 Siegburg 001 007 715 Kreissparkasse Kéln (BLZ 370 502 €9)
Haupleingang (Zufahrt Tel. (02241) 13-0 IBAN: DE 94 3703 0299 0001 0077 13
Mithlenstragse) und im Fax (02241} 1321 79 SWIFT-BIC: COKSDE33
Parkhaus P 10 Kreishaus Internst: hitp://www.rhein-sieg-kreis.de Posibank Kéln (BLZ 370 100 50)

IBAN: DE66 3701 0950 0003 8185 00
SWIFT-BIC: PBNKDEFF
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Beschlussentwurf zu B 1.22
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.22 wie folgt zu entscheiden:

Die Ausfilhrungen zum vorbeugenden Brandschutz werden zur Kenntnis genommen. Alle offentlichen Verkehrs-
flachen kénnen von der Feuerwehr befahren werden. Bei der Planung der inneren ErschlieBung wird die Muster-
richtlinie ,Flachen fur die Feuerwehr* beriicksichtigt. Eine planungsrechtliche Festsetzung ist jedoch auf der Ebe-
ne des Bebauungsplans nicht mdglich. Grundsatzlich sind die Belange der Feuerwehr (Brandschutz) im Rahmen
der Baugenehmigungsplanung nachzuweisen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene

Stellungnahme B 1.22 des Rhein-Sieg-Kreises, der Landrat, Siegburg, Amt 38.10 - Bevolkerungsschutz -
Brandschutzdienstelle - ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.23 Polizeiprasidium Bonn, Postfach 2838, 53108 Bonn
Hier: Schreiben vom 14.09.2018
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Polizeiprasidium Bonn

Hausfriedensbruch durch eine nicht sesshafte Person, die sich  seitezvons
unberechtigt im Hausflur eines Mehrfamilienhauses aufhielt, wurde

angezeigt. Dies zeigt deutlich auf, dass hier die flr ein Wohngebiet

typischen Straftaten nicht ausgeschlossen werden kénnen.

Wie sich in der Umgebung des Plangebiets gezeigt hat, sind aus
kriminalpréventiver Sicht Tiefgaragen immer eine Problemzone. Die
geplanten Tiefgaragen mit Zugdngen in die Mehrfamilienh&user
schaffen bei fehlenden Sicherungseinrichtungen flr Tater Méglichkeiten.
Erfahrungsgeman sind es Einbriiche in Wohnungen und Keller Uber den
Zugang durch die Tiefgarage, Aufbrliche von Autos und Teilediebstéhle.
Diebstéhle von Kraftfahrzeugen und Fahrrédern, Sachbesch&digungen
und Vandalismus, wie das |eersprihen von Feuerldschern,
zerschlagene Beleuchtungen und Graffiti. Somit kann sich mit der Zeit
ein Angstraum entwickeln. In Folge wird die Tiefgarage nicht mehr
angenommen. Leerstand, Verwahrlosung und Parkverdichtung im
Umfeld sind die Folge.

Ergédnzungen zu den Empfehlungen der Checkliste:

Gemél} den vorliegenden Unterlagen zum Bebauungsplan wurden in
ihren Planungen bereits viele Empfehlungen der stadtebaulichen
Kriminalprévention, wie Bautypenmischung, Male der baulichen
Nutzung, gemischtes und generationstbergreifendes Wohnen,
Quartierstreff  und Spielplatz, Erschlielfung, Erreichbarkeit,
Verkehrsvermeidung, Stellplétze fiir Fahrzeuge und Fahrréder, OPNV-
Anbindung, Begrlinung, Infrastruktureinrichtungen, etc., berticksichtigt.

Bei der Neugestaltung des Plangebiets sollte grundséatzlich auf klare
Sichtachsen, eine gute Ausleuchtung, Einsehbarkeit des Gelédndes und
Barrierefreiheit geachtet werden. Vegetation sollte die Sicht in das
Gelande, den Verkehrsraum und auf die Gebdude nicht einschrénken.
Im o&ffentlichen Bereich sollte die Pflanzenhdhe bei Hecken und
Buschen héchstens 1m und die astfreie Stammlange bei B&umen
mindestens 2m betragen. Wachstumsbedingt ist bei der Bepflanzung
auf ganzjéhrige Einsehbar- und Ubersichtlichkeit zu achten und ein
ausreichender Abstand zur Beleuchtung einzuhalten.

Um keine Tatgelegenheiten durch versteckt liegende Eingédnge zu
schaffen und eine soziale Kontrolle zu gewéhrleisten, sollten
Hauseingénge gut einsehbar zur Stralle / Wegen ausgerichtet und bei
Dédmmerung / Dunkelheit, optional auf Bewegungsmelderbasis,
ausreichend beleuchtet sein. Bei Mehrfamilienhdusern ist die
Verwendung von sichtdurchlassigen Tlren und Fassadenelementen
empfehlenswert. Bei Treppenhdusern verbessert eine durchbrochene
Fassade mit einfallendem Tageslicht nicht nur die
Beleuchtungssituation, sondern erméglicht durch die Einsehbarkeit auch
eine soziale Kontrolle von aulien.
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Polizeiprasidium Bonn

Gebéude und Anlagen sollten von einem Hausmeister / Techniker  sgie3vona
betreut werden. Somit ist ein Ansprechpartner vor Ort. Kleine Schéaden

kénnen zuklnftig schnell beseitigt werden. Vermeidung des ,Broken

Windows“ Effekts. Bei der Planung an einen Werkstatt- oder
Arbeitsraum denken. Dies erleichtert auch die Umsetzung eines
Instandhaltungs- und Pflegekonzepts. Gepflegte Gebdude und Anlagen

senken deutlich Tatanreize und steigern das Sicherheitsgefiihl.

Gebdude, Wohnungen und Tiefgaragen sollten zum wirksamen
Schutz vor Einbrlichen an sa&mtlichen Zugangsméglichkeiten mit
einbruchhemmenden Tlren, Fenstern, Toren und Verschlusssystemen
entsprechend den kriminalpolizeilichen Empfehlungen ausgestattet
werden.

Bei Tiefgaragen wird besonders in den Abend- und Nachtstunden das
Sicherheitsgeflihl von den Benutzern beeintréchtigt. Hier sollte durch
technische oder elektronische MalRnahmen erreicht werden, dass
potentielle Téter nicht in die Tiefgaragen gelangen kénnen und der
Zutritt in die Hauser von der Tiefgarage aus nur Bewohnern méglich ist.
Zur Uberwachung der Tiefgarage wird ergdnzend zu den
einbruchhemmenden Zugangstlren die Installation einer zertifizierten,
aktionsgesteuerten Videolberwachung mit Aufschaltung zu einer
Notruf- und Serviceleitstelle (NSL) empfohlen. Somit kann schon vor
oder wahrend der Tatausfilhrung zeitnah die Polizei benachrichtigt
werden. Auch wirde dies das objektive und subjektive
Sicherheitsempfinden der Benutzer deutlich steigern. Um eine NSL nicht
unnétig mit Live Bildern zu Uberfordern, missten die Aufschaltzeiten
entsprechend den Betriebszeiten angepasst werden.

Weitere Empfehlungen entnehmen sie bitte der Checkliste. Ergénzend
zu ihrer Planung sind die Hinweise geeignet Tatgelegenheiten wie
Einbriche, Sachbeschédigungen, Vandalismus, Diebstdhle und
Raubdelikte zu reduzieren, bzw. zu verhindern. Zudem steigern sie das
Sicherheitsgefuhl der Anwohner und Besucher, reduzieren Angstrdume
und unterstitzen die soziale Kontrolle zu den Betriebszeiten.

Hinweisen méchte ich noch auf Informationen des LKA NRW flr

Eigentimer und Hausverwaltungen von Mehrfamilienh&usern. Sie sind
im Internet unter: www.polizei.nrw/artikel/riegel-vor-sicher-ist-sicherer

eingestellt.
Als Download finden Sie:
- Gemeinsam sicher wohnen! - Geb&udeausstattung von

Mehrfamilienhdusern

- Ein Infoblatt mit Hinweisen fir Bewohner. Dieses kann in
Treppenhdusern als Aushang genutzt oder als Flyer verteilt
werden.

Sollten die kriminalpréventiven Empfehlungen flr Mehrfamilienhduser,
Stellpldtze und Tiefgarage(n) sonstige gesetzliche Vorschriften

Seite 61 von 70



Anlage 07

Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
stral3e und Aachener Stral3e

Seite 62 von 70



Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 88 3 (1) und 4 (1) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich LeberstraRe, KettelerstraBe, Keramiker-
straRe und Aachener Strale

Beschlussentwurf zu B 1.23
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B
1.23 wie folgt zu entscheiden:

Bei der Neugestaltung des Plangebiets werden die Erganzungen zu den Empfehlungen der Checkliste beachtet.
Die Gebaude sowie deren &uBere Erschliefung werden nach den gesetzlichen Bestimmungen barrierefrei her-
gestellt. Der mdglichen Einschrénkung der Sichtbeziehungen durch ausufernde Vegetation wird mit verschiede-
nen Festsetzungen entgegengewirkt. Diese sind unter Abschnitt C ,Ortliche Bauvorschriften” Punkt 3. Einfriedun-
gen geregelt. Einfriedungen entlang der &ffentlichen Verkehrsflachen und der 6ffentlichen Verkehrsflachen be-
sonderer Zweckbestimmung sind demnach in Form sichtdurchl&ssiger Materialien zusétzlich héhengleich inner-
halb der privaten Grundstiicksflachen in Form von laubtragenden Hecken zu hinterpflanzen. Die maximal zulés-
sige Hohe von Einfriedungen entlang der 6ffentlichen Verkehrsflachen und der Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimung ist dabei jedoch auf 0,90 m begrenzt. Hierdurch soll ein Beitrag zur Wahrung der Sicherheit im
offentlichen Raum geleistet werden. Zusétzlich sind Anpflanzungen im Bereich der in der Planzeichnung einge-
tragenen Sichtdreiecke nur bis maximal 0,70 m dber den angrenzenden Verkehrsflachen zuldssig. Bestehende
B&ume sind dort bis zu einer Hohe von 2,0 m aufzuasten.

Die Art der Beleuchtung im &ffentlichen Verkehrsraum kann geméaR den gesetzlichen Regelungen nicht auf der
Ebene der Bauleitplanung festgesetzt werden. Im Rahmen der technischen Ausbauplanung im Anschluss an das
Planverfahren erfolgt die Planung zur Art der Beleuchtung auf Grundlage der hierflir anzuwendenden techni-
schen Richtlinien.

Einzelne Empfehlungen zum Schutz vor Einbruch an HochbaumafRnahmen werden als Hinweis in den textlichen
Festsetzungen unter Abschnitt D ,Hinweise* aufgenommen. Zusétzlich wird auf die kostenfreie Beratungsmog-
lichkeit durch die Polizei einschlieflich der Rufnummer und der E-Mail Adresse hingewiesen.

Einzelne Empfehlungen zu MaRnahmen zum Schutz vor Einbruch werden als Hinweis in den textlichen
Festsetzungen, unter Abschnitt D ,Hinweise* aufgenommen. Die im Anhang befindliche Checkliste: ,,
Empfehlungen der stadtebaulichen Kriminalpréavention“ wird dem Bauordnungsamt der Stadt Rheinbach
zur Verfligung gestellt. Die weiteren Inhalte der mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangenen Stellung-
nahme B 1.23 des Polizeiprasidiums Bonn werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.24 Bezirksregierung Dusseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Postfach 300865, 40408 Diisseldorf
Hier: Schreiben vom 07.05.2012

o

A LR Gt T b1 it

| Srefoacc

- s Sk G fotl g2
Bezirksregierung Disseldorf

¢

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Dissaldorf

Stadt Rheinbach
Ordnungsamt
Schweigelstr. 23
53359 Rheinbach

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung
Rheinbach, 2. Anderung Bebauungsplan Nr. 4 Peppenhovener Sir.

Ihr Schreiben vom 07.05.2012, Az.: 32 23 01/4/2012

Die Auswéltung des 0.g Bereiches war moglich.

Es liegt ein diffuser Kampfmittelverdacht vor (in der beigefiigien Karte
nicht dargestellt). Ich empfehle eine geophysikalische Untersuchung
der zu (berbauenden Fliche. Sofern es nach 1945 Aufschiittungen
gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau von 1945 abzuschie-
ben. Diese bauseitig durchzufiihrende Arbeit vorbereitender Art sollte,
falls keine anderen Griinde dagegen sprechen, zweckmaBigerweise mit
Baubeginn durchgefiihrt werden. Zur genauen Festlegung des abzu-
schiebenden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Ter-
minabsprache fiir einen Ortstermin mit einem Mitarbeiter des KBD gebe-
ten. Vorab werden dann zwingend. Betretungserlaubnisse der betroffenen
Grundstiicke und eine Erkiirung inkl. Pléne dber vorhandene Versor-
gungsleitungen bendtigt. Sofern keine Leitungen vorhanden sind, ist die-
ses schriftlich zu bestatigen.

Erfolgen zusétzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Be-
lastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen etc. empiehle ich
eine Sicherheitsdetektion. Die weitere Vorgehensweise ist dem bei-
liegenden Merkblatt zu entnehmen.

Weitere Informationen finden Sie auf wunserer Internetseite
www.brd.nrw.defordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/servic
e/index.htm/ :

Im Auftrag

(Brand)

Datum 10.05.2012
Baite 1 von 1

Aktenzeichen:
22 5-3-5382048-157/112/

bel Antwort bitte angeben

Herr Brand
Zimmer 114
Telefon:

0211 475-9710
Telefax:

0211 475-8040
kbd@brd.nrw.de

Dienstgebéude und
Ligferanschrift:
Mondelheimer Weg 51
40472 Digseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telafax: 0211 475-8040
poststella@brd.nrw.da
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmitial:

0B bis D-Flughafen,

Buslinke 729 - Thaodor-Heuss-
Briicke

Haltestelle:

Mindelheimer Weg

FuBweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Disseldorf
Honto-Nr.: 4 100 (12

BLZ: 300 500 00 West LB AG
1BAN:
DE41300500000004100012

" BIC:

WELADEDD
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Beschlussentwurf zu B 1.24
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t tiber die mit Schreiben vom 07.05.2012 eingegangene Stellungnahme B
1.24 wie folgt zu entscheiden:

Die im Bebauungsplan, Stand friihzeitige Beteiligung, im textlichen Bestandteilt unter D. Hinweise Punkt 7 ange-
fuhrten Hinweise zur Kampfmittelbeseitigung werden in der Weise angepasst, als das die Empfehlung einer geo-
physikalischen Untersuchung der zu iiberbauenden Flache aufgenommen wird. Fir Riickmeldungen wurde zu-
satzlich das hierflir notwendige Aktenzeichen angegeben und das Merkblatt fiir die weitere Vorgehensweise
angeflhrt.

Der bereits im Vorentwurf des Bebauungsplans enthaltene Hinweis zu Kampfmitteln wird geméal den
Inhalten der mit Schreiben vom 07.05.2012 eingegangene Stellungnahme B 1.24 der Bezirksregierung
Disseldorf Stellungnahme angepasst.
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Anmerkung der Verwaltung

Die Anmerkungen der Verwaltung dienen der Kurzdarstellung und Erlauterung von méglichen Anderungen, An-
passungen und Herausnahmen einzelner Bestandteile des Bebauungsplans wahrend des Planverfahrens, wel-
che nicht auf das Ergebnis von Stellungnahmen im Zuge der 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB oder
der Behérden- und Tragerbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB zuriickzufiihren sind. Eine gesonderte Beschlussfas-
sung ist hierzu nicht erforderlich.

C 1.01 Bauverwaltung / Unter Denkmalbehdrde
Hier: Schreiben vom 14.08.2018

Umgang:

Um den Belangen des Denkmalschutzes ausreichend Rechnung zu tragen, wird im textlichen Teil des Entwurfs
zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stralle®, 2. Anderung unter Abschnitt C, Punkt 1, Boden-
denkmalpflege ein entsprechender Hinweis zum Umgang mit auftretenden archdologischen Funden oder Befun-
den im Zuge von Bodenbewegungen sowie deren gesetzlicher Grundlagen aufgenommen.
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C 1.02 Sachgebiet 66.1 Tiefbau/Infrastruktur
Hier: Schreiben vom 09.08.2018

Umgang:
Zwischenzeitlich wurde ein Fachplanungsbiro mit der StralRen- und Tiefbauplanung beauftragt. Die StraRenquer-
schnitte werden detailliert mit dem Sachgebiet Tiefbau / Infrastruktur abgestimmt und in den Planentwurf (iber-
nommen.
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C 1.03 Abteilung Griinflachen
Hier: Schreiben vom 27.08.2018

Umgang:

Das Gebiet ist heute durch die gewerbliche Nutzung fast vollstandig bebaut bzw. versiegelt. An Begriinungsmaf-
nahmen ist eine intensive Begrinung der Tiefgaragen und der verbleibenden privaten Freiflachen geplant.
Baumstandorte innerhalb des StraRenraumes erfolgen in Abstimmung mit dem beauftragen Planungsbiiro.
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C 1.04 Fachgebiet Hochbau
Hier: Schreiben vom 27.08.2018

Umgang:
Keine Bedenken.
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AbfallLogistik Rhein-Sieg GmbH

Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie NRW

RWE Power Aktiengesellschaft

Rhein. Amt fiir Denkmalpflege

Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-Sieg

Industrie- und Handelskammer

Einzelhandelsverband Bonn Rhein-Sieg Kreis Euskirchen e.V.

Kath. Kirchengemeinde St. Martin

Evangelische Kirchengemeinde

Landesbiiro der Naturschutzverbéande

Naturschutz Rheinbach-Voreifel e.V.

BUND-Ortsguppe Rheinbach

NABU Kreisgruppe Bonn e.V.
Naturschutzstation Swisttal

Zweckverband Naturpark Rheinland

Malteser Hilfsdienst
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Deutsche Bahn AG
Geschaftsbereich Netz Niederlassung West

DB Services Immobilien GmbH
Niederlassung Kdln, Liegenschaftsmanagement

Regionalverkehr Kéln GmbH

Bezirksregierung Dusseldorf
Derzenat 26 — Luftverkehr

Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Deutsche Telekom
Netzproduktion GmbH,
TI NL West, PTI 24

Deutsche Telekom Technik GmbH
T NL West, PTI 24

ALIZ West GmbH & CoKG

RWE Deutschland AG
Regionalzentrum Westliches Rheinland

Westnetz GmbH
DRW-S-LK-TM

Vodafone — D2 GmbH

E-Plus Mobilfunk GmbH & Co.KG

Gemeinde Swisttal

Stadt Meckenheim

Stadt Euskirchen

Stadt Bad Munstereifel
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Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

Stadtverwaltung Bonn

Gemeindeverwaltung Alfter

Justizvollzugsanstalt

Bezirksregierung Kéln
Dez. 35.2

Sozialverband VdK
Ortsverband Rheinbach

Bezirksregierung Kéln
Dez. 33
Landliche Entwicklung, Bodenordnung

Bezirksregierung Koéln
Dez. 52
Abfallwirtschaft und Bodenschutz —einschl. anlagenbezogener Umweltschutz

Bezirksregierung Kéln
Dez. 53
Immissions- einsch. anlagenbezogener Umweltschutz

Nahverkehr Rheinland GmbH

Bundesnetzagentur

Wilhelm Simons
Wasser- und Bodenverband Rheinbach




Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 2 ,,Peppenhovener Strale”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Ketteler-
stralle, Keramikerstralte und Aachener Strale

Beschlussentwurf:
Der Rat stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung iber die Beschlussentwirfe
beantragt / nicht beantragt wird. (bitte nicht Zutreffendes in der Niederschrift streichen)

I.  Behandlung der Stellungnahmen

Beteiligung gem. 8 3 ADS. 2 BAUGB ..........coi ittt 2
AL0L  OFENHICNKEIL. ......vooveeceeceeeeeee e ettt 2
Beteiligung gem. § 4 ADS. 2 BAUGB ..o 7
B1.01  Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 SIEQDUIG ........ccovveeviiieicceee e 7
B 1.02 Landesbetrieb Stralen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Jillicher Ring 101-103, 53879
BUSKITCREN ... bbb 8
B1.03  Einzelhandelsverband Bonn — Rhein-Sieg - Euskirchen, Am Hof 26a , 53113 BONN ..........ccoovvnieinnnes 9
B 1.04  Justizvollzugsanstalt Rheinbach, Aachener Stralle 47,53359 Rheinbach..........cccccocvvvvvrvinniccnnnnn 10
B1.05  Tele Columbus BEtrieDS GMBH..........cciiiiiiiiiiesce s 12
B1.06 Vodafone GmbH /Vodafone Kabel Deutschland GmbH, D2-Park 5,40878 Ratingen............cccccoveevnee 14
B 1.07  Bezirksregierung Kéln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
Zeughausstralie 2-10, 50667 KOIN ........ccccviviieiriiisceeesis e sesnns 15
B 1.08  Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 DOMMUNG ........cccevrririrerennnreeeesss e 18
B 1.09  Polizeiprasidium Bonn, Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung -, Kénigswinterer Straf3e 500,
53227 BONN-RAMEISAOI ...t 19
B1.10  Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr ...........c.cccovvrvnnee. 23
B1.11 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 EUSKIFCheN...........c.cccevvervieccneeinceceeens 25
B1.12  Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Suidwestpark 38, 90449 NUrNDEIG........cccevevvvrcerveeirreerenens 27
B1.13  Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 KaSSEl ..........ccervrrrrriririeinnsnnecrssisisssseeeees 31
B 1.14  Rheinbacher SENIOrENOrUM €.V, ..ot 33
B1.15 Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 BErgheim. .........cccovvveeiiniiccccesss e 34
B1.16  Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevolkerungsschutz -
BrandSCRULZAIENSTENIE - ........vveeeieiiese s 35
B1.17  Gemeinde Alfter, Am RAthAUS 7, 53347 AIfEI......coov oottt et s st sttt are e ane e 40
B1.18  Stadt Meckenheim, Siebengebirgsring 4, 53340 MECKENNEIM .........ccviiviiniiriese e 41
B1.19 PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 ESSEN.......ccvoueeeiiieeeeseeeet et eee s s e st se et s e sree s sreneans 43
B1.20 Rhein-Sieg-Kreis Referat Wirtschaftsforderung und Strategische Kreisentwicklung, Der Landrat,
Postfach 1551, 53705 SIBGDUIY .....vveeeeeeree e 47
B1.21  Polizeiprasidium Bonn, Postfach 2838, 53108 BONN...........cccccvviviiirceiniisicseeee e 50
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange

gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB )
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stralie®, 2. Anderung, Bereich Leberstralie, Kettelerstralie, Keramiker-

straBe und Aachener Stralle

Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

A Stellungnahmen aus der Offentlichkeit
Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass im Zuge der Offenlage des Bebauungsplans gem. § 3
Abs. 2 BauGB nachfolgende Biirger eine Stellungnahme abgeben haben, (iber die zu entscheiden ist.

A101 Offentlichkeit
Hier: Schreiben vom 05.11.2019

Stadt Rheinbach

Fachbereich V

Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt
SchweigelstraBe 23

53359 Rheinbach

05.11.2019

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhover Strafie", 2. Anderung
Rheinbach - Leberstrafie

Gemarkung Rheinbach, Flur 4, Flurstiick 332

Hier: Stellungnahme Planentwurf

Sehr geehrte Damen und Herren,

unser kleines Quartier an der LeberstraBle in Rheinbach befindet sich teilweise im
Geltungsbereich des rechtsgiiltigen Bebauungsplans Nr. 4  Peppenhoener StraBe®, Firr
diesen Bebauungsplan wird aktuell ein Anderungsverfahren durchgefilhrt, zu dem wir
gerne fiir unser Grundstiick im Rahmen der éffentlichen Auslegung Stellung beziehen
Il sind Eigentiimerin des Flurstiicks 332, welches leil des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans ist. Grundsitzlich begriien wir die stddtebauliche Entwicklung am
Standort auf dem ehemaligen ,,Majolikaareal®, nérdlich des Rheinbacher Bahnhofs,

und denken, dass sich der Standort zukiinftig als attraktives, durchmischtes Quartier
entwickeln wird.

Unser Grundstiick ist aktuell mit dem Mehrfamilienhaus Kettelerstrafie 5 bis 9 (zwei
Geschosse + Satteldach, zwolf Wohneinheiten) sowie einer Garagenzeile mit

15 Garagenstellplitzen bebaut. Der aktuelle Planentwurf sieht fiir die Ketteler-

strae 5 bis 9 die planungsrechtliche Sicherung des status quo (WA 110,45 g SD/WD)
innerhalb der Baugrenzen vor. Die Garagenzeile wird mit zwei Baugrenzen mit den
Parametern WA 1I-I1I 0,45 o FD tiberplant. Hier wird prinzipiell der stidtebauliche
Entwurf des Bliros NEUNWERK Architekten planungsrechtlich umgesetzt.

Vergleicht man den aktuellen Planentwurf der 6ffentlichen Bekanntmachung mit dem
dlteren Planentwurf aus der fiiihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit, so fallt fur
unser Grundstiick auf, dass das westliche geschlossene Baufeld so veriindert wurde,
dass nun zwei kleineren Baufeldern geplant sind. Wir beflirworten aus verschiedenen
Griinden die urspriingliche Planung, also die Festsetzung eines zusammenhéngenden
Baufeldes. Zum einen sind wir der Meinung, dass von den zwei separaten Baufeldern
eine stark reglementierende Wirkung ausgeht und die Umsetzung der Baulinien in eine
Gebdudekubatur kaum Spielraum ldsst. Vielmehr ldsst sich augenscheinlich
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ausschlieBlich die Gebdudekubatur aus dem stidtebaulichen Entwurf des Biiros
NEUNWERK Architekten als Maximalvariante umsetzen. So lieBe sich beispielsweise
eine geschlossene Zeilenform, die unseren Bestidnden an der Leberstralle (1 bis 13)
sowie Kettelerstralle (5 bis 9) oder den Fremdbestinden an der Leberstrae (1 bis 3c,
bzw. 4 bis 6) Rechnung trégt, nicht ohne Plandnderung oder Dispens vom
Bebauungsplan umsetzen. Auch mit dem vorgeschlagenen MaB der baulichen Nutzung
{GRZ: 0,45) konnte bei der Riickkehr zum urspriinglichen Entwurf flexibler
umgegangen werden.

Einen Bebauungsplan verstehen wir als Angebotsplanung, die im besten Falle
bestehende stAdtebauliche Missstinde neuordnet und dariiber hinaus den Bestand
strukturell verbessern kann. Ausgehend von der letztgenannten Pramisse empfinden
wir die vorgeschlagenen Festsetzungen fiir das Gstliche Baufeld auf unserem
Grundstiick als diskutabel. Fiir eine mégliche Bebauung innerhalb der Baugrenzen
wird lediglich der planungsrechtliche status quo abgebildet (WA 11 0,45 g SD/WD).
Wir halten hier eine Festsetzung mit dhnlichen Parametern, wie die fur das andere
Baufeld auf unserem Grundstiick fiir stddtebaulich gut umsetzbar, Konkret kéinnen wir
uns eine Aufstockung des Gebdudes um ein Geschoss, ggf. um ein weiteres
Staffelgeschoss, mit Flachdach vorstellen. So wiirde sich das Gebéude in
Geschossigkeit und Dachform an den weiteren geplanten Gebiuden entlang der
LeberstraBe orientieren und die nardliche Kante des Raumes wiirde ein harmonisches
Gesamtbild ergeben.

Insgesamt liegt dem Bebauungsplan das Konzept zu Grunde, dass so wenig wie
mdglich oberirdisch geparkt werden soll. Laut dem aktuellen Planentwurf sind im
gesamten Geltungsbereich drei ,,Flichen fir Stellplétze, {iberdachte Stellplitze,
Garagen" festgesetzt. Davon ist keine Fldche auf dem Grundstiick der

festgesetzt. Laut textlichen Festsetzungen des Bebauungsplan (Punkt 5: Stellplitze und
Garagen) gilt im WA folgendes: ,, Garagen sowie offene und iiberdachte Stelipldiize
sind nur innerhalb der uberbaubaren Grundstiicksfliichen sowie innerhalb der dafiir
fesigesetzten Fldachen zuldssig. Unterirdisch angelegte Gemeinschafisgaragen sind
innerhalb und avfierhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflichen zuldssig. " Es besteht
also nach dem aktuellen Entwurf des Bebauungsplans fiir uns kaum eine Méglichkeit,
den ruhenden Verkehr oberirdisch auf unserer Fliche unterzubringen, ohne dabei die
Geb#udekubatur erheblich zu reduzieren, um so die Stellplitze innerhalb der
tiberbaubaren Grundstiicksfliiche unterzubringen. Filr uns sind an diesen Festsetzungen
(textlich, wie planerisch) zwei Aspekte problematisch.

Als erstes ist das Ziel der[JJJJiffattraktiven und preisgiinstigen Wohnraum fiir die
Bestands- und Neumieterinnen und Mieter zu schaffen. Wir agieren also nicht als
klassischer Bautriger. Der Bau einer Tiefgarage ist mit hohem finanziellem Aufwand
verbunden und die Vermietung der Tiefgaragenstellplitze ist durch die damit
verbundenen Stellplatzmietpreise schwierig. Viele der Mieterinnen und Mieter kénnen
sich diese zusétzlichen Kosten nicht leisten, bzw. sind aufgrund des spiirenden
Bedeutungsverlustes des Autos nicht bereit Mieten flir Tiefgaragenstellplitze zu
bezahlen. Daher wird in vergleichbaren Lagen die Erfahrung gemacht, dass es zu
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einem Leerstand von oftmals (ber 50% in den Tiefgaragen kommt. Neben den
steigenden Nebenkosten fiir die Mieterschaft fiihrt dies zu einer zusitzlichen
Steigerung des Parkdrucks im &ffentlichen Raum. Aus diesen Griinden ist es fiir uns
schwierig unseren Mieterinnen und Mietern alternativios Tiefgaragenstellplitze
anzubieten.

Der zweite Aspekt betrifft die vorhandene Garagenzeile. Um die Festsetzungen des
Bebauungsplans umsetzen zu kénnen und Wohngebiude im westlichen Baufeld zu
schaffen, ist es unumgiénglich die Garagenzeile abzureifien. Da hier die Nutzung der
Flache durch ein Wohngebaude aus unserer Sicht als hisherwertig anzusehen ist, ist der
Abbruch der Garage prinzipiell unkritisch. Problematisch ist an dieser Stelle, dass mit
dem Abriss der Garagenzeile 15 Stellplitze wegfallen, die zum einen
bauordnungsrechtlich als Stellplatznachweis fiir unsere umliegenden Gebéude dienen
und zum anderen an unsere Mieterinnen und Mieter vermietet und somit genutzt
werden. Dies bedeutet, dass wir diese 15 Stellplétze bei einem Abriss der Garagen
anderweitig kompensieren miissen. Da ja, wie oben beschrieben, im Bebauungsplan
auf unserer Fléche keine oberirdischen Stellplatzflichen vorgesehen sind, muss diese
Kompensation und der Nachweis der Stellplétze folgerichtig unterirdisch erfolgen. Wir
sehen dies als schwer zumutbar fiir unsere Bestandsmieterinnen und —mieter an, da
dies, wie oben beschrieben, zu einer starken finanziellen Mehrbelastung fijhrt. Die
Errichtung einer Tiefgarage steigert die Baukosten fiir die Neubaugebiude und diese
Kosten miissen anteilig auf die Mieten umgelegt werden. Dem Ziel der Schaffung und
Bewahrung von bezahlbarem Wohnraum widerspricht dies also grundsétzlich.

Ausgehend von den oben beschriebenen Aspekten, bezogen auf die Unterbringung des
ruhenden Verkehrs, schlagen wir also vor, dass auf unser Grundstiick eine oberirdische
Stellplatzanlage festgesetzt wird. Wir sehen dies als vertrdgliche Lasung fiir unsere
Neu- und Bestandsmieterinnen und —mieter an und sehen die Grundziige der Planung
dadurch bewahrt, da auf anderen Flachen im Bebauungsplan ebenfalls oberirdische
Stellplatzanlagen festgesetzt sind.

Wir wilrden uns dariiber hinaus freuen, wenn wir in Zukunft iiber den weiteren
Fortgang des Bebauungsplanverfahrens von [hnen informiert werden.

Fiir Riickfragen stehen wir Thnen jederzeit sehr gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen
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Beschlussentwurf zu A 1.01

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, Gber die mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangene Stellungnahme A
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Zu: baulichen Unterteilung des westlichen Baufeldes des Grundstiicks:

Der Planentwurf aus der friinzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Tréger
offentlicher Belange zeigt einen ersten Planungsstand auf, welcher als Grundlage der friihzeitigen Beteiligung erste
Einschatzungen einer mdglichen zukiinftigen Bebauung des Quartiers formuliert. In diesem frihen Stadium der
Planung konnen, auch aufgrund noch keiner erfolgten Beteiligung, nicht alle Aspekte in den Bebauungsplan mit
aufgenommen werden. Im Zuge der weiteren Ausarbeitung des Bebauungsplans hat sich der stadtebaulich unter-
schiedliche Anspruch an das Gebiet herausgestellt. W&hrend der siidliche Teil des Plangebiets entlang der Kera-
mikerstral3e als geschlossene Bauweise (g) auf die zentrale Lage am Bahnhof Bezug nimmt, sollen im nérdlichen
Bereich des Plangebiets die hinzutretende Bebauung einem aufgelockerten stadtebaulichen Charakter unterzogen
und in Form der offenen Bauweise (0) festgesetzt werden. Hiermit soll der kleinteiligere Charakter der nordlich,
westlich und 6stlich angrenzenden Wohnbebauung innerhalb und auRerhalb des Plangebiets aufgenommen und
im Plangebiet fortgefiihrt werden. Die Bestandsbebauung im Nordosten des Plangebiets wurde abweichend davon
dennoch in lhrer vorhandenen Bauweise beriicksichtigt und dementsprechend in Form der geschlossenen Bau-
weise (g) festgesetzt. Eine unnétige Harte soll damit ausgeschlossen werden. In der Begriindung unter Punkt 3.4
heil3t es dazu:

LAufgrund der zentralen Lage des Gebietes ist im stadtebaulichen Konzept zur Keramikerstra3e eine verdichtete
Bebauung vorgesehen, die dem stadtischen Charakter Rechnung tragt. Um diese Dichte planungsrechtlich auch
zu erzielen, wird fiir die Neubebauung zur Keramikerstral3e die geschlossene Bauweise (g) festgesetzt. Fiir den
nordlichen Bereich wird — als Uberleitung zur Leberstrale - eine offene Bauweise (0) festgesetzt.”

Die Dimensionierung der festgesetzten iberbaubaren Grundstiicksflachen bietet die Mdglichkeit der Erstellung ei-
ner zeitgemalien baulichen Kubatur, welche sich in lhrer Dimensionierung und stédtebaulichen Konfiguration an
den Festsetzungen der benachbarten hinzutretenden Bebauung im Westen orientiert. Mit den baulichen Nachver-
dichtungsmaglichkeiten gemar den Festsetzungen des vorliegenden Entwurfs des Bebauungsplans wird somit ein
einheitlicher stadtebaulicher Gebietscharakter erreicht.

Zu: Erhéhung des zuldssigen MaRes der baulichen Nutzung im §stlichen Baufeld des Grundstticks:

Durch die Festsetzungen zum Mal der baulichen Nutzung in Verbindung mit einer zeitgengssischen architektoni-
schen Formensprache der hinzutretenden Bebauung soll der Innenbereich des Plangebiets, wie bereits erwahnt,
mit einem einheitlichen stadtebaulichen Charakter entwickelt werden. Tragt bei den hinzutretenden Gebauden die
unterschiedliche Festsetzung der Bauweise — geschlossene Bauweise zu offener Bauweise - zu einem Ubergang
des Urbanitatsgrades bei, so soll die daran angrenzende Bestandshebauung in Ihrer stadtebaulichen Kubatur an
den in diesem Fall nérdlich, éstlich und westlich angrenzenden Bestand auflerhalb des Plangebiets angelehnt
bleiben. Die Festsetzungen, die der offentlichen Auslegung zugrunde liegen — WA zwingend 11 0,45 g SD/WD und
einer FHmax. Von 182,0 m (i NHN -, ermdglichen neben dem Erhalt des status quo jedoch fiir die in Rede stehende
Bestandsnutzung gegeniiber den momentanen rechtskréftigen Festsetzungen — Ml Il 0 GRZ 0,4 GFZ 0,7 - einen
Handlungsspielraum.

Zu: Flachen fir Stellplatze, Uberdachte Stellplatze, Garagen:

Bei dem in Rede stehenden Bebauungsplan handelt es sich um einen Angebotsbebauungsplan. Die bestehenden
baulichen Anlagen einschlieRlich der vorhandenen oberirdischen Garagenhofanlage genief3en demnach Bestands-
schutz. Sofern von Seiten des Grundstiickseigentiimers die bauliche Nachverdichtung zum Zwecke der Bereitstel-
lung weiterer Wohnflachen gemé&R den Festsetzungen des Bebauungsplans angestrebt wird, ist der Nachweis zur
Unterbringung der nutzungsbedingt erforderlichen Stellpléatze, bezogen auf die Gesamtanzahl der Wohneinheiten
auf den betreffenden privaten Grundstticksflachen, im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens bauordnungs-
rechtlich nachzuweisen. Unabhéngig davon erkennt der Rat der Stadt Rheinbach die angeregte Notwendigkeit zur
Schaffung oberirdischer privater Stellplatzflachen innerhalb der Grundstiicksflachen an. Aus diesem Grund werden
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Anlage 07

Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange

gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

in der zeichnerischen Fassung des Bebauungsplans zum Satzungsbeschluss entlang der westlichen Grundstiicks-
grenze der betreffenden privaten Grundstuicksflachen unter Berticksichtigung der vorhandenen Grundstiickszufahrt
in untergeordneter Anzahl Fl&chen fir oberirdische Stellplatze festgesetzt. Die raumliche Anordnung der Stellplatze
ermdglicht weiterhin eine begriinte Ausgestaltung der entstehenden Freirdume zwischen der Bestandsbebauung
und der zul&ssigen baulichen Nachverdichtung.

Der Anregung zur Bereitstellung von oberirdischen Stellplatzflachen wird anteilig gefolgt. Entlang der
westlichen Grundstiicksgrenze werden daher in untergeordneter Anzahl Flachen fir oberirdische Stell-
platzflachen festgesetzt. Den sonstigen Anregungen der mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangenen
Stellungnahme A 1.01 in Bezug auf Anderungen der Festsetzungen zum MaR der baulichen Nutzung wird
nicht gefolgt. Die weiteren inhaltlichen Darstellungen und Erlauterungen werden zur Kenntnis genommen.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

B  Stellungnahmen der Behorden und Tréager 6ffentlicher Belange

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass wéhrend der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB nachfol-
gende Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, iber die zu
entscheiden ist.

B 1.01 Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 Siegburg
Hier: Schreiben vom 07.10.2019

Von: Planauskunft [ mailto: planauskunft@wahnbach.de]

Gesendet: Montag, 7. Oktober 2019 10:50

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stralie®, 2. Anderung

Ihre Anfrage vom 01.10.2019 / Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake*, 2. Anderung
Fiir den Bereich Leberstralle, Kettelerstralle, Keramikerstrale und Aachener
Strale

Sehr geehrter Herr Kunze,
vielen Dank fir Ihre Anfrage.

Ich kann lhnen mitteilen, dass keine Anlagen des Wahnbachtalsperrenverband Siegburg betroffen sind.
Gegen |hr Vorhaben besteht seitens des Wahnbachtalsperrenverband kein Bedenken.

Mit freundlichen Griilten aus Siegelsknippen

Veta focster

Geodatenmanagement und Vermessung

Wahnbachtalsperrenverband
Siegelsknippen

53721 Siegburg

Tel +49-2241-128-115 Fax -147

www wahnbach de — Vera Foerster@wahnbach . de

Beschlussentwurf zu B 1.01:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 07.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.01 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes sind nicht betroffen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 07.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.01 des Wahnbachtalsperrenverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

B 1.02 Landesbetrieb StraBen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Julicher Ring 101-103, 53879
Euskirchen
Hier: Schreiben vom 15.10.2019

Von: Sven,Hedwig@strassen.nrw.de [ n.Hedwig@.
Gesendet: Dienstag, 15. Oktober 2019 08:57

An: Kunze, Lars

Betreff: Bebau ungsplan Nr. 4 "Peppenhovener Stralie”" 2. Anderung

Aktenzeichen: 54.02.09/VE/4403
Sehr geehrter Herr Kunze,

gegen den vorgelegten Bebauungsplanentwurf der Stadt Rheinbach bestehen von Seiten der StralBenbauverwaltung
keine Bedenken.

Freundlicher Grub
Im Ruftrag

Sven Hedwig

Zbteilung Betrieb und Verkehr
Landesbetrieb StraBlsnbau NEW
Regionalniederlassung Ville-Eifel
Jiilicher Ring 101-103

53879 Euskirchen

Telefon: 02231 / 7%¢ - 163
E-Mail: sven.hedwig@strassen.nrw.de

WWww.3trassen.nrw.ds

Stralen.NEW sucht Mdglichmacher!
Jetzt bewerben: www.nrw-verbinden.de

Beschlussentwurf zu B 1.02
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, iber die mit Schreiben vom 15.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.02 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen seitens des Landesbetriebes StraRen NRW keine Bedenken.
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 15.10.2019 eingegangene

Stellungnahme B 1.02 des Landesbetriebes StraRenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel ist keine
Beschlussfassung erforderlich.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

B 1.03 Einzelhandelsverband Bonn - Rhein-Sieg - Euskirchen, Am Hof 26a , 53113 Bonn
Hier: Schreiben vom 09.10.2019

Beschlussentwurf zu B 1.03:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 09.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.03 wie folgt zu entscheiden:

Seitens des Einzelhandelsverbandes Bonn — Rhein-Sieg — Euskirchen bestehen keine Bedenken.
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 09.10.2019 eingegangene

Stellungnahme B 1.03 des Einzelhandelsverbands Bonn — Rhein-Sieg — Euskirchen ist keine Beschluss-
fassung erforderlich.

Seite 9 von 51



Anlage 07

Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener Stral3e

B 1.04 Justizvollzugsanstalt Rheinbach, Aachener StralRe 47,53359 Rheinbach
Hier: Schreiben vom 08.10.2019
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Beschlussentwurf zu B 1.04:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.04 wie folgt zu entscheiden:

Es werden seitens der Justizvollzugsanstalt Rheinbach keine Einwande gegen die vorliegende Planung vorge-
bracht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.04 der Justizvollzugsanstalt Rheinbach ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
straBe und Aachener Stral3e

B 1.05 Tele Columbus Betriebs GmbH
Hier: Schreiben vom 08.10.2019

Von: Brehmert, Annett [mailto:annett.werner@rfct.de]
Gesendet: Dienstag, 8. Oktober 2019 11:54

An: Kunze, Lars

Betreff: BY: Rheinbach - Peppenhovener Str.

Ihre Leitungsanfrage an die Tele Columbus Gruppe

Bauvorhaben: Rheinbach - Peppenhovener Str.
Sehr geehrte Damen und Herren,

Fir die zeitnahe Bearbeitung lhre Leitungsanfrage ist die Angabe von Ort und PLZ im ,,Betreff:” unbedingt
notwendig.

wir bestatigen den Eingang Ihres Schreibens vom 30.09 2019
Dieses Schreiben beinhaltet nur den Bestand der Tele Columbus Gruppe.

In dem betroffenen Bereich befinden sich keine Erdkabelanlagen.

Sofern zwischen der Einreichung der Planungsunterlagen und Baubeginn ein langerer Zeitraum liegt,
wird empfohlen, vor Baubeginn erneut einen Lageplan bei der Tele Columbus Gruppe anzufordem.
Gilltigkeit des Schachtscheins: 6 Monate nach Ausstellungsdatum

Sofern zwischen der Einreichung der Planungsunterlagen und Baubeginn mehr als 6 Monate liegen, miissen Sie
zwingend vor Baubeginn einen aktuellen Schachtschein anfordern.

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und 1st ohne Unterschrift giiltig!
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Beschlussentwurf zu B 1.05:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, iber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.05 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Im betroffenen Bereich befinden sich weiterhin keine Erdkabelanlagen der Tele
Columbus Betriebs GmbH. Die ErschlieBung des Plangebiets wird zeithah angestrebt. Unabhéngig davon wird im
Rahmen der technischen Aushauplanung zur ErschlieBung eine separate Leitungsabfrage vorgenommen.

Die Hinweise Uber das Nichtvorhandensein von Anlagen des Kabelnetzbetreibers werden zur Kenntnis ge-

nommen. Uber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.05 der Tele Columbus
Betriebs GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

B 1.06 Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH, D2-Park 5,40878 Ratingen
Hier: Schreiben vom 15.10.2019

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland [mailto:koordinationsanfragen.de@vodafone.com]
Gesendet: Dienstag, 15. Oktober 2019 15:54

An: Kunze, Lars

Betreff: Stellungnahme S00793159, VF und VFKD, Stadt Rheinbach, 61 26 01/4_2, Bebauungsplanentwurf
Rheinbach Nr. 4 "Pepenhovener Straffe”, 2. Anderung fiir den Bereich LeberstraBe, Kettelerstrafie, Keramikerstralie
und Aachener StraBe

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
D2-Park 5 " 40878 Ratingen

Stadt Rheinbach - Fachbereich V - Sachgebiet 60.2: Planung und Umwelt - Lars Kunze
Schweigelstrale 23
53359 Rheinbach

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00793159

E-Mail: TDRA-W.Ratingen@vodafone.com

Datum: 15.10.2019

Stadt Rheinbach, 61 26 01/4_2, Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 4 "Pepenhovener Stralie",
2. Anderung fir den Bereich Leberstrale, Kettelerstralie, Keramikerstrafie und Aachener Strale

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fiir |hr Schreiben vom 30.09.2019.

Wir teilen lhnen mit, dass die VVodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH gegen die
von lhnen geplante MaRRnahme keine Einwénde geltend macht.

In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei
objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit
entsprechender Auskunft Uber unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben.

Weiterflhrende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone
Kabelschutzanweisung Vodafone Kabel Deutschland
Zeichenerkldrung Vodafone

Zeichenerkldrung Vodafone Kabel Deutschland

Freundliche GriRe
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ochne Unterschrift gultig.

Beschlussentwurf zu B 1.06:
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, iber die mit Schreiben vom 15.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.06 wie folgt zu entscheiden:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland
GmbH. Es werden jedoch keine Einwande gegen die vorliegende Planung vorgebracht. Die ErschlieBung des Plan-
gebiets wird zeitnah angestrebt. Unabhangig davon wird im Rahmen der technischen Ausbauplanung zur Erschlie-
Rung eine separate Leitungsabfrage vorgenommen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 15.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.06 der Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH ist keine Beschlussfas-
sung erforderlich.
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

B 1.07 Bezirksregierung Kéln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz,
Zeughausstrafie 2-10, 50667 Koln
Hier: Schreiben vom 22.10.2019

Von: Gébel, Mario [mailto:mario.goebel@bezreg-koeln.nrw.de]

Gesendet: Dienstag, 22. Oktober 2019 14:04

An: Kunze, Lars

Cc: Wolf, Irene; NuRbaum, Martin

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 Peppenhover StraRe- 2. Anderung —- lhre Beteiligung vom 30.09.2019 mit
Zeichen 61 26 01/4_2

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Hr. Kunze,

zu 0.g. Bauleitplanverfahren verweise ich auf die Stellungnahme per Mail durch Fr. Wolf vom 24.08.2018, die in den
"umweltrelevanten Stellungnahmen” als Bestandteil der Beteiligungsunterlagen enthalten ist.

Ansonsten erkenne ich keine Betroffenheit in den Zustindigkeiten von Dezernat 54 der Bezirksregierung Kéln
(Obere Wasserbehérde).

Fur Rickfragen stehe ich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichem GruB
Im Auftrag
Mario Gabel

Bezirksregierung Kéln
Dezernat 54 - Wasserwirtschaft, Gewésserschutz
50606 Kdln

Dienstgebaude: Zeughausstr. 2-10, 50667 Kdln
Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 4650

Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2879
mailto:mario.goebel@bezreg-koeln.nrw.de
http://www.bezreg-koeln.nrw.de
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Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
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Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Stellungnahme aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behorden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange vom 24.08. 2018:

Von: Wolf, Irene [mailto:irene.wolf@bezreg-koeln.nrw.de]
Gesendet: Freitag, 24. August 2018 13:59

An: Kunze, Lars

Cc: Streit, Niels; Gobel, Mario

Betreff: Bauleitpldne der Stadt Rheinbach

Sehr geehrter Herr Kunze,
im Rahmen der Bauleitplanverfahren

B-Plan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener Strafe"” - 2. Anderung
B-Plan-Entwurf Rheinbach Nr. 10 "Euskirchener Weg" - 4. Anderung

beteiligten Sie mich mit Ihrem Schreiben vom 31.07.2018 (Az. 61 20 01/4-2 bzw. 61 26 01/10-04).
Zu den oben stehenden Verfahren wird wie folgt Stellung genommen:

Gegenstand des B-Plan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraRe” - 2. Anderung ist die innerortliche
Nachverdichtung innerhalb der ehemals gewerblich genutzten Fldchen im Karree LeberstralRe, Kettelerstralle,
Keramikerstralle und Aachener StraRe.

Gegenstand des B-Plan-Entwurf Rheinbach Nr. 10 "Euskirchener Weg" - 4. Anderung ist die innerértliche
Nachverdichtung zu Wohnzwecken einer ca. 0,3 ha grolRen Flache in zentraler Innenstadtlage in der Kernstadt
Rheinbach.

Beide Bauleitplanverfahren befinden sich im geplanten Wasserschutzgebiet Heimerzheim, Wasserschutzzone IlIB.
Das Wasserschutzgebiet ist derzeit noch nicht festgesetzt und befindet sich in der Planung. Es existiert daher keine
gliltige Rechtsgrundlage in Form einer Wasserschutzgebietsverordnung. Allerdings ist trotz fehlender
Woasserschutzgebietsverordnung eine fachliche Bewertung erforderlich, da sich die Vorhaben im Einzugsbereich der
Grundwasserforderung des Wasserwerkes Heimerzheim befinden.

Hinsichtlich der Belange des geplanten Wasserschutzgebietes bestehen aus fachlicher Sicht gegentiber den oben
genannten Bauleitplanverfahren jedoch keine Bedenken, sofern die baulichen Anlagen, die im Zuge der
innerértlichen Nachverdichtung entstehen sollen, an eine Kanalisation angeschlossen werden.

Die Belange der Wasserversorgung sind von den oben genannten Vorhaben nicht betroffen. Ich weise vorsorglich

darauf hin, dass fiir die BaumaBnahmen entsprechende, konkrete und verbindliche technische und organisatorische
MaBnahmen zum vorbeugenden Gewdsserschutz vorzusehen sind.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Irene Wolf

Beschlussvorschlag zu B 1.07
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tiber die mit Schreiben vom 24.08.2018 und 22.10.2019 eingegangene
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.07 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

In der Stellungnahme von 22.10.19 wurden von Seiten des Dezernates 54 der Bezirksregierung keine weiteren
Anregungen hervorgebracht. Die Stellungnahme vom 24.08.2018 wurde in der Abwagung der friihzeitigen Beteili-
gung in dem Sinne beriicksichtigt, als dass der Anschluss der baulichen Anlagen an die értliche Kanalisation pla-
nungsrechtlich nicht festsetzbar ist, davon aber unabhangig planungsrechtlich gesichert. Die Abwasserbeseiti-
gungssatzung der Stadt Rheinbach fordert hierzu generell den Anschluss von Grundstiicken an die 6ffentliche
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Kanalisation. Eine Befreiung ist nur fir Niederschlagswasser auf Antrag méglich. In einem mdglichen Antragsver-
fahren werden die besonderen Anforderungen aufgrund der Lage im geplanten Wasserschutzgebiet gepriift. Des
Weiteren wurde der Hinweis im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans unter Abschnitt C, Hinweise, Punkt 3.
Gewésserschutz bereits im Nachgang der friihzeitigen Beteiligung in der Weise ergénzt, als das die unterirdische
Lagerung wassergefahrdender Stoffe ausgeschlossen ist und eine oberirdische Lagerungen nur bis zu einem Ge-
samtvolumen von maximal 20.000 Liter zulassig ist. Diese Anlagen miissen die Anforderungen an eine Lagerung
im Wasserschutzgebiet erflillen.

Die Stellungnahmen der Bezirksregierung Dezernat 54 -Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Um-

weltschutz - werden zur Kenntnis genommen. Uber die Stellungnahmen vom 24.08.2019 und 22.10.2019,
zusammengefasst unter Punkt B 1.07, ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.08 Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
Hier: Schreiben vom 11.10.2019

Von: Schmidt, Vanessa [mailto:Vanessa.Schmidt@amprion.net]

Gesendet: Freitag, 11. Oktober 2019 06:41

An: Kunze, Lars

Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 136175, Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener Strafe"
2. Anderung fir den Bereich Leberstrabe, Kettelerstrale, Keramikerstrabe und Aachener Strafie

Sehr geehrte Damen und Herren.
im Planbereich der o. a. MalBnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres Unternehmens.
Planungen von Héchstspannungsleitungen fiir diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht vor,

Wir gehen davon aus, dass Sie beziiglich weiterer Versorgungsleitungen die zustindigen Unternehmen
beteiligt haben.

Mit freundlichen Griillen
WVanessa Schmidt

Amprion GmbH

Betrieb / Projektierung

Leitungen Bestandssicherung
Rhemlanddamm 24, 44139 Dortmund
T intern 15747

T extern +49 231 5849-15747
vanessa.schmidt{@amprion.net
WWW.amprion.net

https:/www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Heinz-Werner Ufer (Vorsitzender)

Geschifisfithrung: Dr. Hans-Jirgen Brick, Dr. Klaus Kleinekorte

Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B
15940

Beschlussentwurf zu B 1.08
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tber die mit Schreiben vom 11.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.08 wie folgt zu entscheiden:

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Hinsichtlich der weiteren Ver-
sorgungsleitungen wurden die entsprechenden Unternehmen beteiligt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 11.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.08 der Amprion GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.09 Polizeipréasidium Bonn, Direktion Verkehr / FiSt — Verkehrsplanung -, Konigswinterer Straf3e 500,
53227 Bonn-Ramersdorf
Hier: Schreiben vom 16.10.2019

Von: Ellenberger, Ludger [mailto:l udger. Fllenberger@polizei,nrw.de] Im Auftrag von F Bonn V FuSt

Verkehrsplanung

Gesendet: Mittwoch, 16. Oktober 2019 (19:43

An: Kunze, Lars

Betreff: Bplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener Strabe"

Polizeiprasidium Bonn
Direktion Verkehr / F15t Bonn, 16.10.2019
- Verkehrsplanung -

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strafie”, 2. Anderung fiir den Bereich LeberstraRe,
KettelerstralRe, KeramikerstraBe und Aachener Strafe - unter Anwendung des § 13a BauGB

lhr Schreiben vom 30.09.2019
Sehr geehrter Herr Kunze,
Ich verweise auf meine unten stehende Stellungnahme vom 14.09.2018.

Zudem weise ich darauf hin, dass mit Verboten die Durchfahrt von Schleichverkehren nicht verhindert
wird. Weiterhin wird durch die groRziigige StraRenbreite, trotz Einbauten, nicht die Schrittgeschwindigkeit
erreicht, die zwingend fiir ,,Verkehrsberuhigte Bereiche” vorgesehen ist. Die RASt 06 flhrt zum Wohnweg
aus, dass die Begegnung Rad/Pkw maglich sein sollte.

»Da geplant ist, einen Teil der Verkehrsflache als ,Verkehrsberuhigten Bereich®” festzusetzen, weise ich
darauf hin, dass gewisse Richtlinien, Gesetze und Verwaltungsvorschriften beachtet werden sollten. Dies
ist die Voraussetzung fiir eine verkehrsrechtliche Anordnung.

Ein ,Verkehrsheruhigter Bereich” sollte analog zum Wohnweg gem. RASt 06 eine Lange von 100 — 150 m
nicht tberschreiten, damit das Verhaltnis von Weg und Zeit nutzungsvertraglich bleibt und die notige
Akzeptanz fr die vorgeschriebene Schrittgeschwindigkeit erreicht wird. Zudem ist eine adaquate
Gestaltung des Verkehrsraumes wesentlich, um das Geschwindigkeitsniveau auf ein vertragliches Mal fir
FuRganger und Radfahrer zu senken. In einem verkehrsberuhigten Bereich gibt es keine Fahrbahn und
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stralRe und Aachener StralRe

Stellungnahme aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behorden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange vom 14.09.2018:

Beschlussentwurf zu B 1.09
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlie3t, iber die mit Schreiben vom 14.09.2018 und 16.10.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.09 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Im Entwurf der Offenlage der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe” sind zur Kerami-
kerstralRe hin verkehrsberuhigte Bereiche in Form eines ,U* geplant. Damit soll den st&dtebaulichen Zielvorstellun-
gen im Plangebiet (Mischfl&che, tiberwiegende Aufenthaltsfunktion) entsprechend Rechnung getragen werden. Die
Anbindung zur Leberstral3e ist als 6ffentliche Verkehrsflache in Form einer WohnstraRe geplant. Der geplante ver-
kehrsberuhigte Bereich mit zwei Anbindungen an die Keramikerstral3e hat eine Gesamtlange von ca. 220 m und
bleibt aufgrund der beiden Anbindungen nutzungsvertraglich (Verhaltnis Weg und Zeit), da im Gebiet nur Ziel- und
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Quellverkehr zu erwarten ist. Die Vorgaben der RASt 06 werden — bei einer Teilung der Wegestrecke von 220 m —
beriicksichtigt.

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wurden in der offentlichen Verkehrsflache und der 6ffentlichen Verkehrsflache
mit der Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich geschwindigkeitsddmpfende Elemente in Form von Baum-
scheiben und 6ffentlichen Parkplatzen festgesetzt. Dadurch wird neben der geschwindigkeitsdampfenden Wirkung
zusétzlich der Anreiz fur mégliche Schleichfahrten verringert. Eine eigensténdige Anlage fir Fu3génger ist dartiber
hinaus nicht vorgesehen, sodass die Begegnung Rad/Pkw mdglich ist. Zusétzlich erhhen Tiefgaragenausfahrten
die Aufmerksamkeitspflicht der Verkehrsteilnehmer.

Die Materialwahl oder mdgliche Pflasterwechsel kdnnen planungsrechtlich nicht festgesetzt werden. Die technische
Ausbauplanung erfolgt im Nachgang des Bebauungsplan Verfahrens. Hierbei wird eine entsprechende Material-
wahl angestrebt.

Die Stellungnahmen des Polizeiprasidiums Bonn, Direktion Verkehr / FiSt - Verkehrsplanung - werden zur

Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 14.09.2018 und 16.10.2019 eingegangenen Stellungnah-
men, zusammengefasst unter dem Punkt B 1.14, ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.10 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Hier: Schreiben vom 08.10.2019

Seite 23 von 51



Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Beschlussentwurf zu B 1.10
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.10 wie folgt zu entscheiden:

Seitens der Bundeswehr werden keine Beeintréchtigungen angefiihrt. Einwénde gegen die vorliegende Planung
werden nicht vorgebracht.

Die zul&ssige Gesamthéhe von Gebduden innerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflachen wird gemaR Festset-
zungen maximal ca. 17,10 m betragen. Auch vor dem Hintergrund der allgemeinen Zuléssigkeit von Aufschittun-
gen bis zu maximal 1,00 Meter gegentiber dem vorgefundenen natiirlichen Gelande, wird eine maximale Gesamt-
hohe von ca. 18,10 m nicht tiberschritten. Eine Uberschreitung von 30,00 m tiber Gelande kann demnach fiir samt-
liche Bebauungen ausgeschlossen werden. Eine nochmalige Vorlage der Planunterlagen im Vorfeld der Erteilung
einer Baugenehmigung ist daher nicht erforderlich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.10 des Bundesamtes flir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.11 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen
Hier: Schreiben vom 16.10.2019

Von: Linden Hubertus [mailto: Hubertus.Linden@e-regio.de]

Gesendet: Mittwoch, 16. Oktober 2019 08:02

An: Kunze, Lars; Planung

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr.4, "Peppenhovener Strabie”, 2.Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Kunze,

bezugnehmend auf lhre Anfrage vom 30.09.2019, Az.: 612601 /4 2 teilen wir Ihnen als Eigentiimerin des Erdgas-
Versorgungsnetzes mit, dass unsererseits gegen das beabsichtigte Verfahren keine Bedenken bestehen, solange der
Bestand unserer Leitungsanlagen gewahrleistet wird. Innerhalb des dargestellten Planbereichs sind Leitungsanlagen
der e-regio zur Erdgas-Versorgung vorhanden. Im Zuge der weiteren Entwicklung des Planbereiches kann das
Erdgas-Versorgungsnetz -den Bediirfnissen entsprechend- von den bestehenden Versorgungsanlagen aus erweitert
werden.

Hinweis zu Baumstandorten / Bepflanzungen:

Wir weisen darauf hin, dass eventuell geplante Ausgleichsmalnahmen, insbesondere das Anpflanzen von Bdumen,
grunds&tzlich auRerhalb von Leitungstrassen anzustreben sind. Weitere Informationen hierzu enthélt das technische
Merkblatt DVGW GW 125 "Bdume, unterirdische Leitungen und Kanéle", aktualisiert erschienen im Februar 2013,
ergdnzt durch das Beiblatt zu GW 125, erschienen im Mérz 2016.

Es gilt, PraventivmaRnahmen zu ergreifen zum Schutz von Ver- und Entsorgungsleitungen vor dynamischen und
statischen Belastungen durch Baumwurzeln. Der Préaventivschutz reicht von der Baumart-Auswahl bis zu sinnvollen
und wirksamen technischen Schutzmalnahmen. Zu den kritischen Baumarten zéhlen nach derzeitigem
Kenntnisstand: Ahorn, Gétterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder. Wir bitten, dies bei der
Aufstellung der Pflanzliste entsprechend zu beriicksichtigen.

Freundliche GriiRe

Hubertus Linden

Netzplanung

reqgio

e-regio GmbH & Co. KG
Rheinbacher Weg 10
53881 Euskirchen

Tel. 022 51 /708-7223

Beschlussentwurf zu B 1.11
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 16.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.11 wie folgt zu entscheiden:

Der Leitungsbestand innerhalb des Plangebiets bezieht sich auf bereits vorhandene Hausanschliisse der Be-
standsbebauung. Diese bedUrfen keiner gesonderten planungsrechtlichen Berlicksichtigung im Sinne einer Fest-
setzung. Eingriffe im Bereich der angrenzenden o6ffentlichen Verkehrsflachen sind bis auf die Herstellung der ver-
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kehrlichen Anknipfpunkte der geplanten Verkehrsflachen an das bestehende StralRennetz nicht vorgesehen. Be-
eintrachtigungen des vorhandenen Leitungsbestandes durch mdgliche Begriinungsmalinahmen im 6ffentlichen
Raum ergeben sich hierdurch nicht.

Zum Schutz der zu errichtenden Ver- und Entsorgungsleitungen innerhalb der geplanten 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen wurde im Bebauungsplan festgesetzt, dass die Pflanzliste 2, welche die zuldssigen Baumarten fiir die Baum-
standorte innerhalb der Gffentlichen Verkehrsflachen festsetzt, die als kritisch angesehenen Baumarten Ahorn,
Gotterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder nicht enthalt.

Der Bebauungsplan wird gemal § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Aufgrund der
hierfiir geltenden gesetzlichen Regelungen sind im Zusammenhang mit den geplanten innerdrtlichen Nachverdich-
tungsmaglichkeiten keine externen oder internen 6kologischen Ausgleichsmanahmen erforderlich.

Die vom Versorgungstrager als kritisch angesehenen Baumarten werden in der Pflanzliste 2, welche die
zulassigen Baumarten im Bereich der offentlichen Verkehrsflachen regelt, ausgeschlossen. Die sonstigen
Inhalte in der mit Schreiben vom 16.10.2019 eingegangenen Stellungnahme B 1.11 der e-regio GmbH & Co.
KG werden zur Kenntnis genommen.
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stralRe und Aachener Stral3e

B 1.12 Telefonica Germany GmbH Co. OHG, Siidwestpark 38, 90449 Nlrnberg
Hier: Schreiben vom 04.11.2019
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Richtfunkverbindung A-Standort | in WGS584 Hohen

FuBpunkt | Antenne
Linknummer | A-Standort | B-Standort Grad | Min @ Sek Grad  Min | Sek . Meer | .

Grund
306530371 | 353991254 | 353991233 50°35'31.97" N 6°54'36.09" E 386 36
306554348 | 353991254 | 353991233 Wie Link
306530371

306556476 | 353991233 | 353992145 50° 37'49.33" N 6°56'38"E 174 22,44
306554178 | 353992066 | 353991233 50°38'5.17" N 7°3'3.17"E 195 27,46
306557670 | 353991233 | 353992066 50° 37'49.33" N 6°56'38"E 174 22,34
Legende
in Betrieb
in Planung

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-
Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.
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Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der E-Plus Service GmbH. Das
Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Die Linien in Rot haben fiir Sie keine Relevanz.

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal Giber der Landschaft verlaufenden Zylinder mit
einem Durchmesser von rund 30-60m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vorstellen (abhangig von verschiedenen
Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die beiliegenden Skizzen mit Einzeichnung des
Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und notwendige Baukrine diirfen nicht in die Richtfunktrasse
ragen. Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in die
zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und
vertikal) sind entsprechende Bauhtéhenbeschrankungen festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke
nicht beeintrachtigt wird.

Es muss daher eine horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und
einen vertikalen Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15m einhalten
werden.,

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrassen einschlieRlich der geschilderten
Schutzbereiche in die Vorplanung und in die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zuklnftigen Flichennutzungsplan.
Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhdhenbeschrankungen s. o.
festzusetzen, damit die raumbedeutsamen Richtfunkstrecken nicht beeintrachtigt werden.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflachen ergeben, so wiirden wir Sie bitten uns die
gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Résch
Projektleiter
Request Management / Behdrdenengineering

Sabine Schoor
Projektassistentin
Behordenengineering

Bei Telefénica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Stidwestpark 35, Zimmer 2.1.15, 90449 Nirnberg

Michael Résch telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 (0) 174 349 67 03
Sabine Schoor telefonisch erreichbar unter Mobil: + 49 (0) 172 798 60 56

mail: 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fir E-Plus & Telefonica gerne an: 02-mw-BlmSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefonica Germany, Zimmer 2.1.15, Sidwestpark 38, 90449 Nirnberg

Beschlussentwurf zu B 1.12
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 04.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.12 wie folgt zu entscheiden:

Uber das Plangebiet verlaufen in Ost-/Westrichtung die Richtfunktrassen 306554178 und 306557670. Die Planung
sieht unterhalb der Trassen eine Wohnbebauung mit einer Geb&udehdhe von bis zu 13,40 m (185 m (i NHN) (iber
der Oberkante der Fahrbahn vor. Die angestrebte Hohenentwicklung unterhalb der Trassen wurde mit der Te-
lefénica GmbH & Co. OHG abgestimmt. Danach werden die Anlagen des Unternehmens von der vorliegenden
Planung nicht betroffen.
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Um mdgliche Beeintrachtigungen der Anlagen des Unternehmens durch die Aufstellung von z.B. Baukranen vor-
zubeugen, wurde im Nachgang der friinzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und der sonsti-
gen Tréger 6ffentlicher Belange der Trassenverlauf nachrichtlich in die Planurkunde tibernommen. Des Weiteren
wurden die Textlichen Festsetzungen im Abschnitt C Hinweise um dem Punkt Nr. 11 Richtfunktrassen erganzt.

Die Hinweise hinsichtlich der Aufstellung von Baukranen im Bereich des Trassenverlaufs werden bertick-
sichtigt. Dem Bauordnungsamt der Stadt Rheinbach werden hierzu die Unterlagen der Stellungnahme des
Unternehmens vom 04.11.2019 zur Verfugung gestellt. Die sonstigen Darstellungen der Stellungnahme B
1.12 der Telefénica Germany GmbH Co. OHG werden zur Kenntnis genommen.
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B 1.13 Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 Kassel
Hier: Schreiben vom 28.10.2019
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Stellungnahme aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behorden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange vom 03.09. 2018:

Beschlussentwurf zu B 1.13
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlie3t, iber die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 28.10.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.13 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:

Anlagen des Unternehmens sind durch die vorliegende Planung weiterhin nicht betroffen.
Die Stellungnahmen der Unitymedia NRW GmbH werden zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben

vom 03.09.2018 und 28.10.2019 eingegangenen Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.13 zusam-
mengefasst wurden, ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.14 Rheinbacher Seniorenforume.V.
Hier: Schreiben vom 05.11.2019

Von: cuh.horn@gmail.com [mailto:cuh.horn@gmail.com]

Gesendet: Dienstag, 5. November 2019 17:13

An: Kunze, Lars

Cc: 'Rheinbacher Seniorenforum'

Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener StraBe”, 2. Anderung, Bereich LeberstraBe, Kettelerstrabe,
Keramikerstralie und Aachener Strale

Sehr geehrter Herr Kunze,

wir bedanken uns fur die Benachrichtigung tUber die Auslegung des o.a. Bebauungsplans. Als
ehrenamtlicher Verein fehlen uns die Maglichkeiten, fachlich kompetent zu einzelnen Punkten der Plane
Stellung zu allen ggf. beracksichiigenden Seniorenbelangen zu nehmen.

Da wir nach unserem Vereinsziel fur die Belange der Rheinbacher Seniorlnnen eintreten, regen wir an, bei
der Durchfiihrung der Planungen und deren Umsetzung inshesondere die Vorschriften der DIN 18040-3 -
Barrierefreiheit im dffentlichen Verkehrs- und Freiraum - umzusetzen..

Sofern erforderlich behalten wir uns vor, auch spater im Ablauf der Bauplanung weitere Anregungen und
Stellungnahmen abzugeben. Auf diese Maglichkeit hat uns der Deutsche Stadte und Gemeindebund auf
Anfrage hingewiesen..

Mit freundlichen Graken
Henning Horn

Rheinbacher Seniorenforum e \V.

1.Vorsitzender

Dahlemstralie 13

Tel.: 02225 6087690 (AB)

E-Mail: henning. horn@rheinbacher-senicrenforum.de
Homepage: www._rheinbacher-seniorenforum.de

Beschlussentwurf zu B 1.14

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.14 wie folgt zu entscheiden:

Die hinzutretenden offentlichen Verkehrsfldchen im Innenbereich des Plangebiets sollen vorrangig in Form eines
verkehrsberuhigten Bereiches mit niveaugleicher Herstellung der Oberflachen erfolgen. Die genaue ErschlieBungs-
planung erfolgt im Nachgang an das Bauleitplanverfahren. Die Vorgaben zur technischen Herstellung richten sich
nach den Bestimmungen der anzuwendenden RASt 06. Insofern werden die Belange von Senioren und behinder-
ten Menschen in der Ausbauplanung mit berticksichtigt.

Die bauliche Nachverdichtung soll in Form von Geschosswohnungsbau erfolgen, sodass die hinzutretende Bebau-
ung nach den Bestimmungen der Landeshauordnung NRW zusatzlich in barrierefreier Weise erfolgt.

Die Inhalte der Stellungnahme zur Ber{icksichtigung der Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrs- und Frei-
raum sowie die weiteren Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom
05.11.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.14 des Rheinbacher Seniorenforums ist keine Beschlussfas-
sung erforderlich.
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B1.15 Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim.
Hier: Schreiben vom 04.11.2019

Beschlussentwurf zu B 1.15
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 04.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.15 wie folgt zu entscheiden:

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erftverbandes sind nicht betroffen. Seitens des Erftverbandes bestehen
keine Bedenken.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 04.11.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.15 des Erftverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.16 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevélkerungsschutz - Brand-
schutzdienstelle -
Hier: Schreiben vom 23.10.2019

{25 OKT, 7008 | rh s - _kre'
kel :rhein-sieg-K IS&
. __l | Der Landrat
Rheli-Steg-Krels - Der Landrat - Postfach 1551 - 53705 Siegburg Amt 38.10-Bevilkerungsschutz
-Brandschutzdienststelle-
Stadt Rheinbach Herr Gabriel
Der Blrgermeister Brandamtmann
Sachgebiet 60.2: Planung und Umwelt Z;-nrrner: B1.53
Schweigelstrabe 23 Telefon: 02241 - 13 2479
) Fax: 02241 - 13 2740
53359 Rheinbach E-Mail: dirk.gabriel
@rhein-sieg-kreis.de
Datum und Zeichen Thres Schreibens Mein Zeichen Datum
30.09.2019 612601/4_2 38.10-772/2019 23. Oktober 2019

Stellungnahme Vorbeugender Brandschutz

[ vorhaben Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr.4 ,Peppenhovener Strafe” |
| Anschrift 53359 Rheinbach, Peppenhovener StraBe |
Anlage  Stellungnahme VB |

Zu dem v.g, Bauvorhaben wird in brandschutztechnischer Hinsicht wie folgt Stellung ge-
nommen;:
Vorbeugender Brandschutz

1. Fir das zu betrachtende Gebiet ist nach §3 BHKG eine ausreichende Loschwasser-

versorgung bereit zu stelien, Im vorliegenden Fall wird eine Léschwassermenge
von 800 Liter/Min. = 48 m3/h flr erforderlich gehalten,
Die gesamte Ldschwassermenge ist in einem Radius von 300 m die jeweiligen Ge-
baude herum sicherzustellen, In einem Abstand von max, 100 m ist eine Entnah-
mestelle fir die Feuerwehr vorzusehen, Auf das Arbeitsblatt W 405 des Verbands
der Gas- und Wasserfachleute -DVGW- wird hingewiesen,

2. Die offentlichen Verkehrsflachen zu den Gebduden sind fiir Feuerwehrfahrzeuge
befahrbar gemdB der ,Richtlinie fiir die Flachen der Feuerwehr™ zu errichten.
Insbesondere bei der Planung des 2, Rettungsweges durch die Drehleiter der Feu-
erwehr ist auf geeignete Aufsteliflichen und Kurvenradien zu achten, die im

Behindertenparkpliitze Dignstpebiude Kaisar-Withelm-Flatz 1 Konten der Kreiskasse
befinden sich var dem 853721 Slegburg 001 D07 715 Krelssparkasse Kiin (BLZ 370 502 99)
Haupteingang (Zufahrt Tel, (02241) 13-0 . IBAN: DE 84 3706 0290 0001 G077 15
Mithienstrasse) und im Fax (02241)13 2179 SWIFT-BIC: COKEDES3
Parkhaus P 10 Kreishaus Intermat: hitp/fwww. rhein-sieg-kreis de Pogthank Kbin (BLZ 370 100 50)

IBAN: DE6S 3701 0050 0003 8185 00
SWIFT-BIC: PENKDEFF
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zeichnerischem Teil dargesteilten Kurvenradien reichen flr die Feuerwehr nicht
aus.

Ansonsten bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken.
Mit freundlichen Griien

Im Auftrag Gabriel

Brandschutzingenieur
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Zul.
Antwort auf Fragen der Verwaltung zur Loschwasserbereitstellung durch das Wasserwerk der Stadt Rheinbach
vom 17.12.2019:

Eruch, Yannick

AW: Léschwassermenge Majolika

" 2019-12-17_156.pdf
roF | 219 KB

Sehr geehrter Herr Bruch,

eine Wasserentnahme von 48 m?*/h ist aus dem &ffentlichen Rohrnetz fir eine Laschzeit von zwei Stunden sichergestellt.
Aus dem beigefiigten Lageplan kdnnen Sie die Hydrantenabstdnde entnehmen. Gef. sind diese mit der Srtlichen Feuerwehr abzustimmen.

Mit freundlichen GriBen

Volker Kiep

Hinweis der Verwaltung:
Die Rot umrandeten Flachen sind im Nachgang hinzugefiigt worden und umkreisen die eingezeichneten Hydran-
ten. Die Markierung dient nur der Verdeutlichung.
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Zu2.

Nachweis iiber die Fahrradien der Feuerwehr, der dem Amt 38.10 — Bevélkerungsschutz — Brandschutzdienstelle
- des Rhein-Sieg-Kreises als Anlage zur Verfligung gestellt wurde (hier unmafstéblich):
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Stellungnahme des Rhein-Sieg-Kreises, Amt 38.10 — Bevdlkerungsschutz — Brandschutzdienstelle - aufgrund des
Nachweises uber die Fahrradien der Feuerwehr vom 26.11.2019 im Nachgang der Frist zur Beteiligung der Behor-
den und der sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange:

Beschlussentwurf zu B 1.16
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tiber die mit Schreiben vom 23.10.2019 und 26.11.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.16 zusammengefasst sind, wie folgt zu entscheiden:

Zul

Eine Wasserentnahme von 48 mé/h ist aus dem 6ffentlichen Rohrnetz fiir eine Loschzeit von zwei Stunden sicher-
gestellt. Hydranten sind in den bereits bestehenden 6ffentlichen Verkehrsfldchen rund um das Plangebiet vorhan-
den. Hydranten fir die innere ErschlieBung sind im Zuge des Brandschutzes im Baugenehmigungsverfahren nach-
zuweisen. Eine planungsrechtliche Festsetzung auf Ebene des Bebauungsplans ist nicht méglich.

Zu 2.

Aufgrund des zeichnerischen Nachweises iiber die Kurvenradien und der erfolgten Abstimmung mit dem Rhein-
Sieg-Kreis, kénnen alle éffentlichen Verkehrsflachen von der Feuerwehr befahren werden. Bei der Planung der
inneren Erschlielung wird die Musterrichtlinie ,Flachen fir die Feuerwehr” beriicksichtigt. Eine planungsrechtliche
Festsetzung ist jedoch auf der Ebene des Bebauungsplans nicht maglich.

Die Stellungnahmen des Rhein-Sieg-Kreises, Amt 38.10 - Bevélkerungsschutz — Brandschutzdienstelle -
werden zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 23.10.2019 und 26.11.2019 eingegangenen
Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.16 zusammengefasst sind, ist keine Beschlussfassung er-
forderlich.
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B 1.17 Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 53347 Alfter
Hier: Schreiben vom 16.10.2019

Von: Rolland, Monika [mailto:monika.rolland@alfter.de]

Gesendet: Mittwoch, 16. Oktober 2019 09:42

An: Kunze, Lars

Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 4 "Peppenhovener Stralie, 2. Anderung fiir den
Bereich Leberstralie, Kettelerstrabe und Aachener Straie- unter Anwendung des § 13 a BauGB "Beschleunigtes
Verfahren fiir Bebauungsplane der Innenentwicklung"

Sehr geehrter Herr Kunze,

die Gemeinde Alfter wird in lhren Belangen durch die im Betreff genannte Bauleitplanung nicht beriihrt. Daher
werden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag
Monika Rolland

Gemeinde Alfter

Der Blirgermeister

FG 4.2 Bodenmanagement und Bauverwaltung
Monika Rolland

Am Rathaus 7

53347 Alfter

Tel.:0228/6484-175
Fax:0228/6484-199

Email:monika.rolland @alfter.de

Beschlussentwurf zu B 1.17
Der Rat der Stadt Rheinbach beschliel3t, (iber die mit Schreiben vom 16.10.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.17 wie folgt zu entscheiden:

Die Gemeinde Alfter wird in ihren Belangen durch die vorliegende Bauleitplanung nicht beriihrt. Es werden weder
Anregungen noch Bedenken vorgetragen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 16.10.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.22 der Gemeinde Alfter ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.18 Stadt Meckenheim, Siebengebirgsring 4, 53340 Meckenheim
Hier: Schreiben vom 05.11.2019 (Eingang 14.11.2019)
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Beschlussentwurf zu B 1.18
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.18 wie folgt zu entscheiden:

Von Seiten der Stadt Meckenheim werden keine Einwendungen gegen die 2. Anderung des Bebauungsplans
Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stralle”, Bereich Leberstralle, Kettelerstralie, Keramikerstrafie und Aachener
Stral3e hervorgebracht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Uber die mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangene
Stellungnahme B 1.18 der Stadt Meckenheim ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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B 1.19 PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 Essen
Hier: Schreiben vom 05.11.2019 (Eingang 12.11.2019)

[T | P\EDOC
‘ 1280V, 2019 | Ein Unternehmen der Open Grid Europe

t~| [ |__"J Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 -0
PLEdoc GmbH ~ Postfach 12 02 55 ., 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadt Rheinbach
Lars Kunze zustandig  Karsten Gerlitzki
Schweigelstr. 23 Durchwahi  0201/3659-323
53359 Rheinbach
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
6126 01/4_2 30.09.2019 PLEdec 20191000508 05.11.2019

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener StraBe", 2. Anderung fiir den
Bereich Leberstrale, KettelerstraBe, KeramikerstralBe und Aachener Strafe - unter
Anwendung des § 13 a Baugesetzbuch ,,Beschleunigtes Verfahren fiir
Bebauungspline der Innenentwicklung" - innerértliche Nachverdichtung innerhalb
ehemals gewerblich genutzter Flichen im Karree zwischen LeberstraRe,
KettelerstraBe, KeramikerstraBe und Aachener StraBe - hier: Behérdenbeteiligung
gemiR § 13 a (2) 1.V.m. § 13 (2) Ziff. 3 und § 4 (2) Baugesetzbuch/ Offentliche
Auslegung gemaR § 13 a (2) i.V.m. § 13 (2) Ziff. 2 und § 3 (2) Baugesetzbuch - Stadt
Rheinbach

Tabelle der betroffenen Anlagen:

ifd. I i
Nr Eigentiimer| Leitungstyp Status Leitungsnr. | DN | Blatt Schulzr:lrerfen Beauftragter
Carsten Knabe
Open Grid Femngasleitung 022?11’;5)82&57-4203
1 . Europe, mit Begleitkabel in Betrieb | RGO03023009 | 200 51 8 017 4/7664206
hyssengas .
Bergheim
(Thyssengas)
Carsten Knabe
Open Grid svsser 022?1!5&&5?—4206
2 11]::,::;[:1335 Femgasleitung Betrich RGO03023014 | 200 | 48 (alt) 8 0171/7664206
Bergheim
(Thyssengas)

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH, Essen und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen sind
wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von
Fremdplanungsanfragen und &ffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Gescnaftsfihrer: Kai Dargel

PLEdoc GmbH » Gladoacker Strae 404 » 45326 Essen Eo 186 ot /' '\
Telefon: 0201 { 36 59-0 » Internet www.pledoc.de Zarfkstsnumman g
BR800 AL BCR) i

Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « UStIdNr. DE 170738401

e et
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Hinweis der Verwaltung:

Neben der nachfolgenden Anlage wurden weitere Anlagen zur Stellungnahme aus datenschutzrechtlichen Grin-
den nicht aufgefiihrt. Uber den Trassenverlauf der Ferngasleitung hinausgehende inhaltliche Erganzungen zur hier
angeflihrten Stellungnahme sind den Anlagen nicht zu entnehmen.
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Beschlussentwurf zu B 1.19
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 05.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.19 wie folgt zu entscheiden:

Die in Betrieb befindliche Ferngasleitung RG003023009 verlauft auBerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Stral3e", 2. Anderung, Bereich LeberstralRe, Kettelerstralle, Keramiker-
stralRe und Aachener Stralle. Auch der Schutzstreifenbereich verlauft auRerhalb des Geltungsbereichs.

Die in Betrieb befindliche Ferngasleitung befindet sich im hier in Rede stehenden Bereich im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Rheinbach Nr. 60 ,Am Getreidespeicher” und wird in diesem bereits nachrichtlich dargestellt.

Die auRer Betrieb befindliche Ferngasleitung RG003023014 kann bei der weiteren Planung unberiicksichtigt blei-
ben.

Die Stellungnahme vom 05.11.2019 der PLEdoc GmbH wird zur Kenntnis genommen. Der Anregung aus
der Stellungnahme Punkt B. 1.19 zur deklaratorischen Ubernahme zur Darstellung des Verlaufs der in Be-
trieb befindlichen Ferngasleitung im Bebauungsplan, der Aufnahme in die Begriindung und diese in der
Legende zu erwahnen wird nicht gefolgt.
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B 1.20 Rhein-Sieg-Kreis Referat Wirtschaftsforderung und Strategische Kreisentwicklung, Der Landrat,
Postfach 1551, 53705 Siegburg

Hier: Schreiben vom 08.11.2019 (Eingang 14.11.2019)
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Beschlussentwurf zu B 1.20

Der Rat der Stadt Rheinbach beschlieft, tber die mit Schreiben vom 08.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.20 wie folgt zu entscheiden:
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Umwelt und Naturschutz

Die Bezeichnung ,Amt fiir Technischen Umweltschutz* unter C. Hinweise Punkt 2. Bodenschutz wird in ,Amt fiir
Umwelt und Naturschutz* gedndert.

Klimaanpassung

Die Ausfuhrungsplanung beziglich Bauwerksoffnungen wird im Baugenehmigungsverfahren nach den Regelun-
gen der jeweils giiltigen Bauordnung des Landes NRW gepriift. Eine planungsrechtliche Festsetzung ist nicht még-
lich. Allerdings ist zu Zwecken des Uberflutungsschutzes unter A. Planungsrechtliche Festsetzungen Punkt 14.
Héhenlage baulicher Anlagen die Mindesthéhe der Oberkante des ErdgeschossfertigfuRbodens (EFH) mit mindes-
tens 0,15 m zur ihr zugeordneten 6ffentlichen Verkehrsfléche festgesetzt.

Die Erstellung einer Uberflutungsanalyse fir die Uberplanung einer bereits bebauten innerstadtischen Flache wird
nicht gefolgt. Zur Minderung von extremen Regenereignissen wird bereits eine mindestens 50 prozentige Dachbe-
griinung und eine Uberdeckung der Tiefgaragen mit mindestens 60 cm Pflanzsubstrat festgesetzt. Beide Festset-
zungen tragen dazu bei, anfallendes Niederschlagswasser aufzunehmen, zwischenzuspeichern und gedrosselt
weiterzuleiten.

Abfallwirtschaft
C. Hinweise Punkt 3. Gewasserschutz wird wie folgt erganzt:
Flr das Plangebiet gilt darliber hinaus die Mallgabe, dass der Einbau von Recyclingbaustoffen in den Bereichen

der geplanten Wasserschutzzone — nach vorhergehender Wasserrechtlicher Erlaubnis — nur unter versiegelten
Flachen zul&ssig ist.

Die Anregung des Referats Wirtschaftsférderung und Strategische Kreisentwicklung des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Punkt B 1.20, zur gednderten Bezeichnung des Amtes flir Umwelt- und Naturschutz wird aufgenom-
men. Unter C. Hinweise Punkt 3. Gewéasserschutz wird der vorgeschlagene Absatz aufgenommen. Dem
Vorschlag zur Erstellung einer Uberflutungsanalyse wird nicht gefolgt.
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Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener Strake®, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-

stral3e und Aachener Stralte

B 1.21 Polizeiprasidium Bonn, Postfach 2838, 53108 Bonn
Hier: Schreiben vom 06.11.2019 (Eingang 11 Nov)

Polizeiprasidium

Bonn
Stadiverwaltung
Rheinbach

e 11LNOY, 2019
Polizelprasidium Bonn, Postiach 2838, 53018 Benn 1 l i _J'
Stadtverwaltung
Fachbereich V, Sachgebiet 60.2
Schweigelstralte 23

53358 Rheinbach

z.Hd.: Herr L. Kunze

Ihr Zeichen: Bebauungsplanentwurf Nr. 4 ,,Peppenhovener Stralie”

I. Stellungnahme als Trager sffentlicher Belange gem. §4(2) BauGB

Il. Bezug: lhr Schreiben vorn 01.10.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen das im Betreff genannte Verfahren bestehen unter Beriicksichtigung der

Technischen und Stidtebaulichen Kriminalprivention keine Bedenken.
(Beruhend auf einer Deliktauswertung)

Wir weisen auf unser Kkostenloses Beratungsangebot zur Stadtebaulichen
Kriminalpravention sowie kriminalpraventiv wirkenden Ausstattungen von Bauobjekten
mit einbruchhemmenden Sicherungseinrichtungen (Mechanik / Uberfall- und
Einbruchmeldetechnik, Beleuchtung etc.) hin.

Wir wiirden es begriRen, wenn Sie die Vorhabentrager, Bauherren oder Investoren,
frihzeitig auf dieses Beratungsangebot hinweisen wirden.

Beratungen dieser Art werden unter Bericksichtigung von Lage, Gebaudekonzeption,
Nutzung, Ausstattung und dem persénlichen SicherheitsbedOrfnis der Nutzer
individuell, objektiv und kostenlos von uns durchgefuhrt.

Hierzu maéchte ich gleichfalls anregen, einen entsprechenden textlichen Hinweis im
Bebauungsplan zu platzieren. Dieser kdnnte wie folgt aussehen:

Stadtebauliche — und technische Kriminalprévention:

Wohngebaude und Garagen(-anlagen) sowie Gewerbecbjekte sollen zum wirksamen
Schutz vor Einbrichen und kriminalititssteigernden Faktoren entsprechend den
einschidgigen Empfehlungen der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen gesicheri
werden. Namentlich der technischen und stadtebaulichen Kriminalpravention des
Polizeiprasidiums Bonn. Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informationen erhalten
Sie unter kkkpo.bonn@polizei.nrw.de sowie 0228-15-7621 oder 0228-15-7676.

Eine Terminabsprache ist erforderlich.

Mit freundlichen Grifen,
Im Auftrag

06.11.2019
Seite 1 von 1

Aktenzeichen: 4

(bei Antwort bitte angeben)

Jan Schumacher
Zimmer; 0.135
Telefon: 0228-15-7621
Telefax: 0228-15-
Jan.Schumacher
@Polizei. nrw.de

Dienstgebiude;
Kanigswinterar Str. 500
53227 Bonn

Telefon: 0228-15-0
Telefax: 0228-15-1211
poststelle bonn@polizelnmw.de
www. bonn. polizei.nrw.de

Offentiiche Verkehrsmittel:
U-Bahn Linien: 62, 68, 66
Bus Linien: 606, 607, 635,
6386, 541 bis Haltestelle
Ramersdorf

Zahlungen an:
Landeshauptkasse
MordrheinvWestfalen

400 47 18

200 500 00 Helaba
DE27 3005 0000 0004
0047 19

WELADEDD

Konto:
BLZ:
IBAN:

BIC:
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Anlage 07
Anregungen der Offentlichkeit sowie der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. 8§ 3(2) und 4 (2) BauGB
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,Peppenhovener StraRe”, 2. Anderung, Bereich Leberstrale, Kettelerstrale, Keramiker-
stralRe und Aachener StralRe

Beschlussentwurf zu B 1.21
Der Rat der Stadt Rheinbach beschlief3t, tber die mit Schreiben vom 06.11.2019 eingegangene Stellungnahme B
1.21 wie folgt zu entscheiden:

Die st&dtebauliche — und technische Kriminalprévention wurde aufgrund der Hinweise und Anregungen aus der
frihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange geméaR § 4 (1) BauGB unter C.
Hinweise Punkt 9. ,Schutz vor Einbruch® aufgenommen. In den wahrend der Offenlage ausgelegten Unterlagen
war dieser im gesonderten Dokument zu den textlichen Hinweisen aufgefiihrt, im zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans allerdings nur unvollstandig abgebildet. In Folge dessen werden die nicht aufgefiihrten Empfehlungen
zum Schutz vor Einbruch an HochbaumaR und der Hinweis auf die kostenfreie Beratungsmaglichkeit durch die
Polizei einschlielich der Rufnummer und der E-Mail-Adresse unter C. Hinweise Punkt 9. ,Schutz vor Einbruch® im
zeichnerischen Teil des Bebauungsplans mitaufgenommen.

Einzelne Empfehlungen zu Malnahmen zum Schutz vor Einbruch und der Hinweis auf die kostenfreie Be-
ratungsmaglichkeit durch die Polizei einschlieflich der Rufnummer und der E-Mail-Adresse werden im
zeichnerischen Teils des Bebauungsplans unter C. Hinweise Punkt 9. ,,Schutz vor Einbruch* mitaufgenom-
men. Die weiteren Inhalte der mit Schreiben vom 06.11.2019 eingegangenen Stellungnahme B 1.21 des
Polizeiprasidiums Bonn werden zur Kenntnis genommen.
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Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strafe* Il. Anderung
Bereich LeberstraRe, Kettelerstralle, Keramikerstrafe und Aachener Stralte

unter Anwendung des 8 13 a Baugesetzbuch

Beteiligung gemaR § 4 (2) BauGB

Anlage 07

hier: Behdrden und Tréager offentlicher Belange, die keine Stellungnahme abgegeben haben

RSAG AGR

AbfallLogistik Rhein-Sieg GmbH

Bezirksregierung Arnsherg ,Abteilung 6 Bergbau und Energie NRW

RWE Power Aktiengesellschaft

Rhein. Amt fir Denkmalpflege

LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland

Handwerkskammer zu Kdln

Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-Sieg

Industrie- und Handelskammer

Kath. Kirchengemeinde St. Martin

Evangelische Kirchengemeinde

Landeshiiro der Naturschutzverbande

Naturschutz Rheinbach-Voreifel e.V.

BUND-Ortsguppe Rheinbach




Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strafe* Il. Anderung
Bereich Leberstralle, Kettelerstrale, Keramikerstral’e und Aachener StralRe
unter Anwendung des § 13 a Baugesetzbuch

Beteiligung gemaR § 4 (2) BauGB

Anlage 07

hier: Behdrden und Tréager offentlicher Belange, die keine Stellungnahme abgegeben haben

NABU Kreisgruppe Bonn e.V., Naturschutzstation Swisttal

Zweckverband Naturpark Rheinland

Malteser Hilfsdienst

Deutsche Bahn AG , Geschaftsbereich Netz, Niederlassung West

DB Services Immobilien GmbH , Niederlassung KélIn, Liegenschaftsmanagement

Regionalverkehr KéIn GmbH

Bezirksregierung Dusseldorf , Dezernat 26 - Luftverkehr

Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Deutsche Telekom , Netzproduktion GmbH,

Deutsche Telekom Technik GmbH

ALIZ West GmbH & CoKG

RWE Deutschland AG , Regionalzentrum Westliches Rheinland

Westnetz GmbH, Regionalzentrum Westliches Rheinland

NETCOLOGNE, Gesellschatft fiir Telekommunikation mbH

E-Plus Mobhilfunk GmbH & Co.KG

Gemeinde Swisttal

Stadt Euskirchen




Anlage 07

Bebauungsplan Rheinbach Nr. 4 ,,Peppenhovener Strafe* Il. Anderung
Bereich Leberstralle, Kettelerstrale, Keramikerstral’e und Aachener StralRe
unter Anwendung des § 13 a Baugesetzbuch

Beteiligung gemaR § 4 (2) BauGB
hier: Behdrden und Tréager offentlicher Belange, die keine Stellungnahme abgegeben haben

Stadt Bad Miinstereifel

Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr

Stadtverwaltung Bonn, Planungsamt

Bezirksregierung Koln, Dez. 35.2

Sozialverband VdK, Ortsverband Rheinbach,

Bezirksregierung Kéln, Dezernat 25,

Bezirksregierung Kolin, Dezernat 33

Bezirksregierung Kéln, Dezernat 52,

Bezirksregierung Kéln, Dezernat 53,

Nahverkehr Rheinland GmbH

Bundesnetzagentur

Wasser- und Bodenverband Rheinbach
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	Beschlussentwurf zu B 1.06:
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	Es bestehen seitens der Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrsplanung) keine Bedenken.

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 17.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.09 der Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr - Integrierte Gesamtverkehrsplanung), ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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	Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Hinsichtlich der weiteren Versorgungsleitungen wurden die entsprechenden Unternehmen beteiligt.

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 14.08.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.11 der Amprion GmbH, Dortmund ist keine Beschlussfassung erforderlich.
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	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 14.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.14 wie folgt zu entscheiden:


	B 1.14  Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 Siegburg
	Hier: Schreiben vom 11.09.2018

	B 1.15  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
	Hier: Schreiben vom 11.09.2018
	Beschlussentwurf zu B 1.15
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.15 wie folgt zu entscheiden:
	Es bestehen seitens der Bundeswehr keine Bedenken. Einwände gegen die vorliegende Planung werden nicht vorgebracht.

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 11.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.15 des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.16  e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen
	Hier: Schreiben vom 10.09.2018

	B 1.17 Telefónica Germany GmbH Co. OHG, Südwestpark 38, 90449 Nürnberg
	B 1.18  Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 Kassel
	Beschlussentwurf zu B 1.18
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.18 wie folgt zu entscheiden:
	Anlagen des Unternehmens sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen. Das Unternehmen wird im Zuge der anstehenden Offenlage des Bebauungsplans Rheinbach Nr. 4 „Peppenhovener Straße“, 2. Änderung gem. § 4 (2) BauGB weiterhin mit beteiligt.

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 03.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.18 der Unitymedia NRW GmbH, Kassel ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.19  Rheinbacher Seniorenforum e.V.
	Hier: Schreiben vom 05.09.2018

	B 1.20  Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim.
	Hier: Schreiben vom 18.09.2018

	B 1.21  NetCologne GmbH
	Hier: Schreiben vom 10.09.2018
	Beschlussentwurf zu B 1.21
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 10.09.2018 eingegangene Stellungnahme B 1.21 wie folgt zu entscheiden:


	B 1.22 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevölkerungsschutz - Brand- schutzdienstelle -
	B 1.23 Polizeipräsidium Bonn, Postfach 2838, 53108 Bonn
	B 1.24 Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf


	Liste frühz. TÖB_keine Stellungnahmen
	200316 Abwägung Satzungsbeschluss (ohne Verwaltung)
	Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
	A 1.01 Öffentlichkeit
	Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB
	B 1.01  Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 Siegburg
	B 1.02  Landesbetrieb Straßen NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Jülicher Ring 101-103, 53879 Euskirchen
	B 1.03  Einzelhandelsverband Bonn – Rhein-Sieg - Euskirchen, Am Hof 26a , 53113 Bonn
	B 1.04  Justizvollzugsanstalt Rheinbach, Aachener Straße 47,53359 Rheinbach
	B 1.05  Tele Columbus Betriebs GmbH
	Beschlussentwurf zu B 1.05:
	Die Hinweise über das Nichtvorhandensein von Anlagen des Kabelnetzbetreibers werden zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.05 der Tele Columbus Betriebs GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.06  Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH, D2-Park 5,40878 Ratingen
	Beschlussentwurf zu B 1.06:
	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 15.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.06 der Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.07  Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 - Wasserwirtschaft einschl. anlagenbezogener Umweltschutz, Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln
	Hier: Schreiben vom 22.10.2019

	B 1.08 Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund
	Hier: Schreiben vom 11.10.2019
	Beschlussentwurf zu B 1.08
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 11.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.08 wie folgt zu entscheiden:
	Es bestehen keine Bedenken. Die Anlagen des Unternehmens sind nicht betroffen. Hinsichtlich der weiteren Versorgungsleitungen wurden die entsprechenden Unternehmen beteiligt.

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 11.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.08 der Amprion GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.09 Polizeipräsidium Bonn, Direktion Verkehr / FüSt – Verkehrsplanung -, Königswinterer Straße 500, 53227 Bonn-Ramersdorf
	Beschlussentwurf zu B 1.09
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 14.09.2018 und 16.10.2019 eingegangenen Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.09 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:


	B 1.10  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
	Hier: Schreiben vom 08.10.2019
	Beschlussentwurf zu B 1.10
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.10 wie folgt zu entscheiden:
	Seitens der Bundeswehr werden keine Beeinträchtigungen angeführt. Einwände gegen die vorliegende Planung werden nicht vorgebracht.
	Die zulässige Gesamthöhe von Gebäuden innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen wird gemäß Festsetzungen maximal ca. 17,10 m betragen. Auch vor dem Hintergrund der allgemeinen Zulässigkeit von Aufschüttungen bis zu maximal 1,00 Meter gegenüber dem...

	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 08.10.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.10 des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.11  e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen
	Hier: Schreiben vom 16.10.2019

	B 1.12 Telefónica Germany GmbH Co. OHG, Südwestpark 38, 90449 Nürnberg
	Die Hinweise hinsichtlich der Aufstellung von Baukränen im Bereich des Trassenverlaufs werden berücksichtigt. Dem Bauordnungsamt der Stadt Rheinbach werden hierzu die Unterlagen der Stellungnahme des Unternehmens vom 04.11.2019 zur Verfügung gestellt....

	B 1.13 Unitymedia NRW GmbH, Postfach 102028, 34020 Kassel
	Beschlussentwurf zu B 1.13
	Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 28.10.2019 eingegangenen Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.13 zusammengefasst wurden, wie folgt zu entscheiden:
	Anlagen des Unternehmens sind durch die vorliegende Planung weiterhin nicht betroffen.

	Die Stellungnahmen der Unitymedia NRW GmbH werden zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 03.09.2018 und 28.10.2019 eingegangenen Stellungnahmen, welche unter dem Punkt B 1.13 zusammengefasst wurden, ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.14 Rheinbacher Seniorenforum e.V.
	Hier: Schreiben vom 05.11.2019

	B1.15 Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim.
	Hier: Schreiben vom 04.11.2019
	Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 04.11.2019 eingegangene Stellungnahme B 1.15 des Erftverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich.

	B 1.16 Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Postfach1551 Siegburg, Amt 38.10 - Bevölkerungsschutz - Brandschutzdienstelle -
	B 1.17 Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 53347 Alfter
	B 1.18 Stadt Meckenheim, Siebengebirgsring 4, 53340 Meckenheim
	B 1.19  PLEdoc GmbH, Postfach 120255, 45312 Essen
	Hier: Schreiben vom 05.11.2019 (Eingang 12.11.2019)

	B 1.20  Rhein-Sieg-Kreis Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung, Der Landrat, Postfach 1551, 53705 Siegburg
	Hier: Schreiben vom 08.11.2019 (Eingang 14.11.2019)

	B 1.21 Polizeipräsidium Bonn, Postfach 2838, 53108 Bonn
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